Abonnements: 
in Lodz: 


Ausland, vierteljährlich Nhl. 3.30, monatlich Nbl. 1.20 incl. Porto. 
r pro Exemplar 5 Kopeken. 


pl. 1.80 weten melnſtve Zuſtellung; g 
Inland, vierteljährlich Nbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
| 


2 


Dienſtag, den 9 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Neb action und Gryediliom: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
ö Telephon Nr. 362 


22 Srergten 1903. 


— — 


Infertionsgebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Kop 
anf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 13 Kop. pro Zeile. 

Simmtliche Aunoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen fär uns 


Aufträge entgegen. 


— Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn: und Feiertagen von 8 bis 10 nor früh geöffnet. 


a Zn 
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Zum bevorsiehenden Weihnachisiest. 


empfiehlt 
| die Wein-, Delicatessen- und Oolonielwaaren-Handiung 


A. TRAUTWEIN: 
| vorzügliehe Ungar-, Rbeio-, Mosal-,Pranzösischelu-0panische Weine 


eee RHUM, 2 und LIQUEURE, 


sowie auch KRIMER, ROTHE und weisse TISCHWEINE, vorzügliche leichte BOWLENWEINE. 
ualität, == 


— — — — 


a er 


. 


Resten 


Hotel 
lanndeufil 5 


empfehlt 
das beliebte 


Yonncbräu, 


vi — — 


— Daegviar 
©  EMMENTHALER KÄSE, CAMEMBERT, BRIE, ROQUEFORT etc. etc. 


\ PFEFFERKUCHEN, """ 


Extra-Q, 


Gemüse-und Frucht-Conserven, Ambrosia Pampernſchel. 


E EEE: \ WEITEN, 


— Warſchauer chemiſche Wäſcherei anal 
und künſt liche Stopferei En 


VLADYSLAWA PIETKI 


unter der Firma 


„I ELE NA.“ 


Lodz, Pelrikaner ⸗Straßze Ne. Ill. Telephon Mr. SSL 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen- und Herren- Garderoben, Spitzen, Gars 
en, Pottiéren, Teppichen, Möbeln u. ſ. w., ſowie auch das Dekatieren von dis. Stoffen zu ermäßigten 


eiſen. Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 
— ' ——— — . — — — — — — 


LICITATION 


Weihnachts- Feschenke 
am billigsten, 


Petrikauer Strasse Nr. 38. 


hen neuen 
illuſtrirten Katalog. 


t Erklärung der Pariſer Gummiartikel verſen⸗ 
im geſchloſſenen Couvert gegen Elnſendung 
110 Kop. in Poſlmarlen 
J. Dre her 


in Warſchau, Szpitalng 6 


— 


Das neue ruſſiſche 
Arbeiterunfallgeſetz. 


Das neue Geſitz betrifft vorläufig nur Fabrike⸗ 
und Bergwerkunternehmungen. Auf land⸗ 
wirihſchaf liche induſttielle Unternehmungen, ſowelt 
ſie nicht der Gewerbeſtener unterliegen, ſoll es 
überhaupt nicht ausgedehnt werden, wie das zin 
dem neuen Geſetz ſelbſt ſtipullert wird. Vorläufiz 
werden von dem Unfallgeſetz auch nicht induſtirielle 
Unternehmungen des Diskus, ſowle Werkstätten 
und andere gewerbliche Anſtalten privater Eiſen⸗ 
bahn» und Schifffahrtsgeſellſchaften tangiert, jedoch 
ſchreibt das Geſeß den Minifterien und 
verwallungen vor, im Laufe des künftigen Jahres 
beim Reichstath darüber vorſtellig zu werden, daß 
die Unfallbeſtimmungen auch auf dieſe Kategorien 
industrieller Unternehmungen ansgedehnt werden. 


eee 


Haupl⸗ 


echte Thorner der Firma Gustav Weese, sowie Fabrikate anderer 
renommirter Firmen. de mis chte Baccatien. 


Rückwirkende Kraft gat das neue G.ſ itz nicht und 


alle Uaſalle, welche nicht namentlich durch das⸗ 


ſelbe vorausgeſehen fiüd, müſſen auch in Zukunft 
nach den 151 beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
reguliert werden. 

Die weſentlichſten Beſtimmungen des neuen 
Geſetze s beſtehen in folgendem: 

Die Eigenthümer von Fabrlks⸗ und Bergwerk 
unternehmungen find vee pflichtet, allen ihren 
Arbeitern und: fonfligen Aigeftelten, ſobald das 
Jahresg halt der letzteren nicht 1500 Rbl. über⸗ 
ſteigt, entweder eine Unt erſtützung oder ſogar 
Penſion zu zahlen, ſobald dieſelben durch einen 
Unfall bei dem Betrieb eine ſolche körperliche 
Verletzung erhalten haben, welche ſie auf mehr 
als 3 Tage arbeitsunfähig macht. Dieſe Verpflich⸗ 
lung fällt nur dann fort, wenn der Uafall bö zwil 
lig oder durch grobe Unvor fich igkeit hervorgerufen 
wurde. Außerdem find die Fabriks. und Berg⸗ 
weikbeſitzer verpflichtet, entweder den von einem 
Unfall betroffenen Angeſtellten ſelbſt unentgeltlich 
ärzilich behandeln zu lafjen oder im die Koſten 
einer ſolchen Behandlung zu erſchen, gemäß den 
Zihlungen, welche in kommunalen oder ſtaatlichen 
Krankenhäusern für Behandlung der Patienten 
feſtgeſetzt find, 

Die Höhe der Uaterſtütz iag, welche an den 
verunglückten Arbeiter oder ſonſtigen Angeſtellten 
zu zahlen if, wird durch den Arbelislohn, welchen 
dieſelben beziehen, bedingt und zwar bettägt 
dieſelbe die Hälfte dieſes Lohnes. Die Water: 
ſtüßung maß jo lange gezahlt werden, bis der 
zu Schaden gekommene wieder ſeine vollfländige 
Atbeitsfähigkeit erlangt: hat. Pen ſtonszahlung tritt 
in dem Fall ein, wenn der Verunglückte auf Li- 
benszeit ſeine Arbeitafäpigk: it verloren hat. Die 
Penfion beträgt %, des Jahresgehalts bei 
volftändigem Wrbeiierverluft, kann jedod ver⸗ 


— — ne 


1 abſslut iſt. Im Fall des Todes 


darüber vorzulegen, daß die 


| Anfod,fih ereignet hat, 
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Sonntag und 


F. eıertag 


Caffe- 


f 0 ( | 

ONCOrt. 
tingert werden, fans die EArbeitsunſäßpigkeit nicht 
eines Arbeiters 
haben feine Witwe und unmündigen Kinder Ans 
ſpruch auf Penſion. 
ſchwiſter können wine ſolche beanſpruchen, falls der 
Verſtorbene ihr Verſorger war. Die Geſammt⸗ 
ſumme aller Penflonen, welche 
den Angehörigen ſeines verunglückten Angeſtellten 
zu zahlen hat, darf jedoch nicht / des Jahresge⸗ 
halts, welches derſelbe bezog, übersteigen. Sobald 
die Wiltwe eine neue e eingeht, verliert fie 
das Anrecht auf die Penſion und die Kinder und 
Geſchwiſter eines verſtorbenen Arbeiters beziehen 


eine ſolche nur bis zu ihrem 15. Lebenej ihr. Dem 


Arbeitgeber find zweimal im Jihre Beſtätigungen 
Perſonen, denen er 
verpflichtet iſt Penſionen zu zaplen, ſich noch am 
Leben befinden. Falls dieſes verſäumt wird, kann 
er die Zihlungen fiſtieren. Wenn die Penſion 
dem arbıi zunfähigen Aageſtellten ſelbſt gezahlt 
wird, kann der Fabrikb ſiger alle 3 Jahre eine 
neue ärztliche Witerfühung desſelben 
um feſtzuſtellen, ob derſelbe 
berechtigt iſt, d. h. ob er nicht wieder leine 
vollſtändige oder partielle Arbeitsfähigkeit er⸗ 
langt hat. 

Das Geſetz gibt genau die Melhode, wle 
das Jahresgehalt eines verunglückten Arbei⸗ 
ters zu biſtimmen iſt, falls derſelbe auf Tage lohn 
arbeitete. 

Im Falle gutwilligen U bereinkommens, kann 
die Penſion durch eine einmalige Zahlung er⸗ 
ſeßzt worden. Abgeſehen von wenigen fellenen 
Ausnahmefällen, muß dieſe einmalige Zahlung das 
Zehnfache des Betrages der Jahrespenſion bir 
tragen. 

Sobald auf einer Fabrik beim Betrieb ein 
bei dem ein Arbeiter 


noh penſioas⸗ 


Auch ſeine Eltern und Ge⸗ 


der Arbeitgeber 


d’ranlaffen, ° 


zu ſchaden gekommen fl, müſſen die Leiter des 
Unternehmens ſofort die Polizei und die Fabrik⸗ 
inſpeklion davon in Kenntniß ſitzen, welche die 
protokollariſche Aufnahme des Thalbeſtandes zu 
veranlaſſen haben. In den Fabriken und Berg- 
werkn müſſen Journale geführt werden, in 
denen ſowohl alle Unfälle beim Betrieb, als auch, 
wie die Schadenanſprüche reguliert worden fin), 
verzeichnet werden. Zuwiderhandelnde können auf 
adminiſtrallvem Weg von den Fobriks- und Berg ⸗ 
werkinſpektoren mit Geldſtrafen im Betrag von 
25 b’3 100 Rl. belegt werden. 

Alle Schadenanſprüche auf Grund des neuen 
Geſetzes können auf gütlichem Wege reguliert 
werden. Die dilebezügliche ſchriftliche Ueberein⸗ 
kunft der Parteien iſt den Fabriks⸗ und Berg ⸗ 
weıköinipektoren vorzulegen, welche dieſelbe in⸗ 
hibleren können, falls die) Uebereinkunft gegen die 
Vorschriften des Unfallgeſetzes verſtößt. Wenn dle 
Inſpektoren dieſelbe jedoch beſtätigen, jo wird 
der Verlag rechtskräftig. Falls eine gütliche 
Uebereinkunſt nicht zuſtande kommt, haben die 
Parteien ſich auch an die Fabriks- und Berkwerks⸗ 
inſpekloren zu wender. Erſt wenn es auch dieſen 
nicht gelingt, die Parteien zu einigen, ſoll der 
Weg der gerichllichen Klage betreten werden. Falls 
die Parteien mit Umgehung der Inſpekloren ſich 
direkt an das Gericht wenden, verliert der gewin⸗ 
nende Theil das Anrecht auf die Gerichtskoſten, 
welche ſonſt demſelben immer zugeſprochen werden. 
Gleicherweiſe werden dem Käzer keinerlei Ger | 
richtskoſten ausgekehrt, falls das Gericht ihm nur 
eine ſoſche Summe zuſpricht, welche der Beklagte 
zeitweilig zu zahlen einverſtanden war. 

Alle Ge ſuche, Eingaben uſw. in Sachen des 
neuen Unfallgeſetzes von feiten der verunglückten 
Arbeiter und ihrer Angehörigen find von der 
Stempelfteuer befreit, Derſelben unterliegen auch 
nicht die gütlichen Verträge über die Höhe der 
von dem Arbeitgeber zu leiſtenden Zahlungen, 
Falls fi) die zu Schaden gekommenen Mrbeiter an 
das Gericht wenden, wird ihnen eo ipso das 
Armuthsrecht zugeſprochen, fo daß fie nicht allein 
von der Zahlung jeglicher Gerichtsabgaben befreit 
werden, fondern auch beanſpruchen können, daß 
ihnen unentgeltlich ein Rechisbelſtand zugemiefen 
wird. Falls fie von dieſem leßzteren Anrecht 
keinen Gebrauch machen, ſondern ſelbſt einen 
Rechtsanwalt mit der Vertretung ihrer Intereſſen 
vor Gericht beauftragen, wird es denſelben, d. h. 
den Rechlsanwällen verboten, ein höheres Ho⸗ 
norar zu beanſpruchen, als wie es die geſictzliche 
Toxe feſtſetzt. Alle Abmachungen und Spuld⸗ 
ſcheine, welche der klagende Arbeiter zwecks Umgehen 
dieſer Beſtimmung ausgeſtellt haben ſollte, werden 
von vornherin für ungültig enklätt. Den 
Friedenstichtern wird es vorgeschrieben, alle Klagen, 
welche auf dem neuen Unfallgefeß bafiten, im ver⸗ 
kürzten Verfahren zu verhandeln. Alle Alagen auf 
Zahlung einer Unterſtützung oder Penſion ſiad 
gegen den Biſißzer des betreffenden induſtriellen 
Elabliſſements anhängig zu machen, ſelbſt wenn 
die Arbell, bei welcher der Unfall paſſierte, von 
einer dritten Peiſon laut Akkocd ſelbſtändig geführt 
werden ſollte. 

Im Fall der Vererbung eines Fabriks- oder 
Bergwerkun ternehmens, geht auf die Erben auch die 
Verpflichtung über, alle Penſionen und ſon⸗ 
ſtige Unterſtüßungen an verunglückte Atbeſter zu 
zahlen, welche auf dem Gtabliffiment liegen. 
Beim Verkauf iſt dieſe Angele zenheit im Kauf 
kontrakt zu regulieren. Falls das nicht geſchehin iſt, 
muß der Ve käuſer dieſe Zahlungen ſicher 
fielen: Dasſe be ift bei Liquidation der Fall. Das 
Geſitz gibt ausführlich an, wie ſowohl bei einer 
freiwilligen oder auch zwangsweiſen Liquidation 
eines induſtriellen Unter nehmens in belreff der 
Forderungen zu Schaden gekommener Angeſtellter zu 
verfahren iſt. 

„Falls Fabrikbtſitzer ihre Angeſtellten in einer 
der in Rußland konzeſſtonſerlen Veificherungsgeſell⸗ 
ſchaflen gegen Unfall verſichern, fo gehen auf dle 
beireffende Geſellſchaft alle die Verpflichtungen 
über, welche das neue Gel den Beſißern von 
Fabrik⸗tabliſſemenis auferlegt. Die Bedingungen 
des Verſicherungsvertrags dürfen aber für die Ars 
beiter und ſonſtigen Angeſtellten nicht unvortheil⸗ 
bofter fein, als wie fie das Unfallgeſetzt fipuliert, 
Dem Miniſter des Innern wird es anheimgeſtellt, 
in Uebeikunft mit dem Finanz⸗Landwirthſchaft⸗ 
und Juſtizminiſterlume die Normen für folche 
Verliäge zu beſtätigen, ſowie Vorſchrieften zu 
erlaſſen, wie die Thätigkeit der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften in dieſer Branche zu kontrollieren iſt. 

Die Unterſtützungs - und Per ſinnsgelder, welche 
verunglückte Arbeiter und ihre Angehörigen auf 
Brund des neuen Unfallgeſetzes beziehen, können 
nicht mit Beſchlag belegt werden, ſelbſt nicht im 
Fall irgend welcher privatrechtlicher Forderungen. 


Ebenſo darf das Recht auf die Beziehung folder 
Gelder weder verſitzt, noch übergeben oder übers 
haupt entäußert werden. 

5 (Düna-Big.) 


Beſtimmungen über Nachnahme- 
zahlungen. 


Der Konfeil für El ſenbahnangelegenheiten hat, 
wie die „St. Pet. 31g.“ mitthellt, folgende Be⸗ 
ftimmungen über Nachnahmezahlungen bei Fracht- 
ſendungen fehgefeßt : 

$ 1. Die Belegung einer Fracht mil Nach⸗ 
nahme kann bei der Beſörderung mit der Eiſen⸗ 
bahn (Att. 74 des Reglemente, O6mmi ycTass) 
dich den Abſender nur auf der Aufgabeftation 
vor der Anferligung des Frachlſcheinduplikats ſtatt⸗ 
finden und gejchieht durch eine Aufſchrift auf dem 


757, 76°, 75°, und 7510 zu haltrn, wobei 


Rodzer" Tageblatt, — 9; (22,) [December 1963 


drachlbrlef, welche die Höhe der Nachnahmeſummt 


und die Angabe enthält, ob die Zahlung einer be⸗ 
flimmien Perſon oder dem Inhaber des Beglau⸗ 
bigungsſcheins (Haszmenie) zu leiſten iſt (Art. 
57, P. 11 des Reglemente). 

§ 2. Die Aufgebeſtatlonfertigt dem Abſen⸗ 
der auf Grund von Art. 74 des Reglements einen 
Beglaubigungsſchein aus, in welchem alle im er⸗ 
wähnten Artikel angegebenen Daten enthalten find 
und trägt die Nummer des Scheins in den Fracht⸗ 
brief und deſſen Duplikat ein, wobei auf letzterem 
die Summe der Nachnahmezahlung mit Buchſtaben 
auszuſchreiben iſt. 

Auf der Vorderſelte des Blau kells des Der 
glaubigungsſcheins muß die Beſtimmung aufge⸗ 
druckt fein, daß die Verantwortung für dle Rich⸗ 
tigkeit der Angabe über die Fracht auf Grund des 
Art. 59 des Reglements dem Abſender zukommt, 
und daß dle Eiſenbahnen für die Fracht nicht 
in der Höhe der Nachnahmeſumme, ſondern in 
der Höhe dis wirklichen Werihes der Waare ver⸗ 
antwortet. 

Gleichzeitig mit der Ausgabe des Beglaubl⸗ 
gungsſcheins fertigt die Aufgabeſtation einen Melde⸗ 
ſchein über die Nachnahmezahlung an, welcher mit 
den Frach dokumenten der Beflimmungsflation zu⸗ 
geſtellt wird. 

Anmerkung. Ein namentlicher Beglaubigungs⸗ 
ſchein kann auf den Namen des Abſenders oder 
einer anderen von ihm auf dem Frachibrief ange⸗ 
gebenen Perſon ausgeſtellt werden. 

Die im Art. 741 des Reglements vor⸗ 
gefehene Aufhebung oder Verringerung der Nach; 
nahmezahlung kann nur unter der Einhallung 
folgender Bedingungen ſtall finden: 

Zum Zweck der Verringerung der Nachnahme⸗ 
ſumme hat der Abſender der Aufgabeſlatlon elne 
ſchriftliche Anzeige einzureichen, in welcher anzu⸗ 
geben iſt, inbezug auf welchen Frachtbrief und wel⸗ 
chen Beglaubigungsſchein und auf welche Summe 
die Verringerung gewünſcht wird; dieſer Anzelge 
it das Original des Beglaubigungsſcheins beizule⸗ 
gen, auf welchem der Abſender zu vermerken hat, 
daß die Zahlung verringert und in der Höhe 
und der Summe qu erheben iſt, wobei die Summe 
mit Buchſtaben ausgeſchrieben werden muß. Auf 
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der 


der Anzeige und dem Beglaubigungsſchein ver⸗ 


merkt der Statſonschef, daß die Nachnahme in 
einer beſtimmten verringerten Summe (mit Bach⸗ 
Raben auszuſchreiben) ſtattgefunden hat; nach 
Beglaubigung dieſes Vermerks durch ſeine Unter- 
ſchrift und durch die Aufdrückung des Stations⸗ 
ſtempels giebt der Stationschef den Beglaubigungs⸗ 
ſchein dem Frachtabſender zurück und ſendet die 
Anzeige an die Beſtimmungsſtatlon. 

Anmerkung 1. Die Angabe des Orts der 
Aus zahlung des Geldes, fowie auch ein Verzeichniß 
der Tage und Stunden, an welchen die Station 
die Auszahlung vollführt, wird von jeder Eiſen⸗ 
ve, feftgefe gt und auf der Slation ausge 

ngt. g 

Anmerkung 2. Auf Wunſch des Inhabers 
des Beglaubigungsſcheines ſendet ihm die Auf⸗ 
gabeſtation auf ſeine Koſten die Meldung zu, 
daß die ihm zukommende Nachnahmeſumme ihm 
ausgezahlt werden kinn und an wel her Kaſſe es 
geſchehen kann. 

§ 7. Wenn eine Meldung über den Birluft 
von Beglaubigungsſcheinen über Nachnahmezahlun⸗ 
gen eintrifft, fo haben ſich die Eiſenkahnſtatlonen 
genau an die Be ſtimmungen der Att. 751, 755, 
im 
Auze zu behalten iſt, daß die Auszahlung der 
Nachnahmeſumme nicht anders zu Er 1 5 
als gegen eine Quftlung, in welcher geſagt fein 
muß, daß die Zahlung ohne Votwelſung des Bes 
glaubigungsſcheines erfolgt iſt, welcher von der 
detriffenden Z it an feine Kraft verliert. Dabei 
muß die Unterſchrift der Perſon, welche den Be⸗ 
glaubizungsſchein als verloren angibt, auf der 
Qulttung beglaubigt werden, und auf letzterer iſt 
der Wohnort der Perſon, welche das Geld empfängt, 
anzugeben. 

Meldungen über den Verluſt von Beglaubi⸗ 
gungsſcheines, inbezug auf welche die Zahlung 
bereſts erfolgt iſt, werden ohne Folgen grlaflen, 
wovon die Perſon, welche eine ſolch? Meldung 
gemacht hat, in Keuninſiß gesetzt wird. 

$ 8. Die Zahlung für die Operationen bei 
Nachnahmen (Anmerkung zu Art. 68 des Regle⸗ 
menis) wird auf Glund der Regeln für Eigän⸗ 
Nad enden berechnet und unterliegt, wenn die 

achnahmezahlung verringert oder aufgehoben iſt, 
nicht der Rückgabe. 

§ 9. Die Formulare für Beglaubigungs⸗ 
ſcheine über Nachnahmezahlungen ($ 2) und 
Quittungen (S 5) werden in der in den Art. des 
allg meinen Nteglements der ruſfiſchen Eiſenbahnen 
(O6wid Foranz) vorgeſehenen Ordnung beſtätigt. 

Bei erfolgter Verringerung der Nachnahme 
wird dieſelbe field in der verringerten Höhe aus⸗ 
gezahlt, unabhängig davon, in welcher Höhe fie 
erhoben worden iſt. 

Bei der Aufhebung der Nachnahme muß der 
Abſender dem Chef der Aufgabeftation eine Ans 
zeige darüber unter Beilegung des Beglaubigungs⸗ 
ſcheins einreichen, auf welchem er einen Vermeik 
darüber zu machen hat, daß die Nachnahme an- 
nulliert iſt. Die Aufgabeſtatlon beſcheinigt die 
Echtheit der Unterſchrift des Abſenders durch die 
Aufdrückung des Stationsſtempels und die Unter⸗ 
ſchrift des Statlonscheſs, beläßt die Anzeige im 
Geſchäftsarchiv der Station und ſendet den Be⸗ 
glaubigungsſchein an die Beſtimmungsſtatlon, welche 
nach Empfang deſſelben die Fracht dem Adreſ⸗ 
Ki ohne Echebung der Nachnachme aushän⸗ 

gt. 

§ 4. Zwicks Ethöhung der Nachnahme hat 
der Flachtabſender der Aufgabeſtatlon ſchriftlich 
darüber Anzeige zu erſtalten und das Duplikat 


* 
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des Frachtlbriefes und den Beglaubigungsſchein bei⸗ 


zulegen, auf welchem mit Buchſtaben die Summe 
anzugeben ift, in deren Höhe die Nachnahme zu 
erheben iſt; auf dem Frachtbrief iſt ein entſpre⸗ 
chender Vermerk zu machen. 

Ver Statlonschef vermerkt nach Empfang der 
Anzeige auf dem Duplikat und dem Beglaubl⸗ 
gungsſcheine die erfolgte Erhöhung der Nachnahme 
und beglaubigt dieſe Vermerke ſowie die Unter⸗ 
ſchrift des Abſendeis auf dem Frachtſchein durch 
eine Unteiſchrift und die Aufdrückung des Sla⸗ 
tlonsſtempels. Gleichzeitig wird die Veränderung 
der Summe auch auf dem der Beſtimmungs⸗ 


flation zuzuſendenden Meldeſcheine angegeben 
zwecke Erhebung der erhöhten Zahlung rom 
Empfänger. 


§ 5. Die Beſtimmungsſtalion hat nach Er⸗ 
hebung der Nachnahme vom Empfänger der Fracht 
und nach Ausfertigung einer Duiltung an letzteren 
(Att. 75 des Reglements) nicht ſpäter als am ſol⸗ 
genden Tage der Aufgabeftation den Meldenſchein 
mit einem Vermerk über die erfolgte E hebung 
der Nachnahme zurückzuſenden. 

Anmerkung. Bel der Berechnung des in 
Art. 751 vorgefehenen Termins für die obliga o. ſſche 
Auszahlung der Nachnahme wird eine Entfernung 
von weniger als 250 Werſt für eine volle Tages- 
entfernung angeſehen. 

§ 6. Nachdem die Aufgabeſtatlon die Mel⸗ 
dung über die Erhebung der Nach ahme von dem 
Frachtlempfänger ($ 5) erhalten ha“, wird die- 
ſelbe dem Jahader des Begzlaubigungsſcheines 
gegen Ugterſchtift auf leßlerem ausgezahlt, auf 
Grund der Beſtimmungen des Art. 751 des Regle⸗ 
ments. 

Bei der Vorſtelung des Beglaubigungsſchelnes 
zwecks Empfang der Zahlung vermerkt die Auf⸗ 
gabeſtatlon oder die betreffende Kaff-, falls von 


der Beſtimmungsſlaton die Meldung über dle 


Ethebung der Nachnahme noch nicht eingetroffen 
if, auf dem Beglaubigungsſchtine: „aszmenie 


ne nozysego“ und beglaubigt dieſen Vermerk 


durch die Aufdtückung des Stalionsſtempels unter 
Angabe der Zeit, zu welcher der Vermerk gemacht 
worden iſt. 

Wenn dabei die Quiltung der Beſtimmungs⸗ 
ftation über die Erhebung der Nachnahme vom 
Emplänger oder ein die Ech bung der Zahlung 
beſtätigendes Telegramm oder ein Brief eic. vor ; 
gewieſen wird, jo muß die Aufgabeſtatlon, abge⸗ 
ſehen von dem eiwähnten Vermerk, ſoglelch Maß⸗ 
regeln zur Klarlegung der Gründe ergreifen, aus 
welchen die Meldung über die Erhebung der 
Zahlung nicht eingetroffen iſt. 


Zur Lage in Macedonien. 


Die mahnenden Worte, welche Kulſer Franz 
Joſef und dann in ſchärferer Wiſe Graf Golu- 
chowsli in den Delegationen an die Adreſſe 
Bulgariens richteten, haben den Miniſterpräfidenten 
General Petrow zu einer öffentlichen Erklärung 
über die Politik des Fürſtenizums in der maze⸗ 
doniſchen Frage veranlaßt. Er verſichert die 
Frledenslitbe und Selbſtgenügſamkeit Bulgariens 
und hofft das Beſte von den öſterreichſſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Reſormvorſchlägen. Ein Telegramm m ldet 
im tinzelnen: 

Wien, 18. Dezember. Die Poliliſche Korre⸗ 
ſpondenz v.röffentliht einen Bericht über die 
Darlegung des Verhältniſſes Bulgariens zu dem 
mazedoniſchen 
Miniſterp äſidenten Petrow, dieſer erk ärle, das 
Mürzſteger R-formprogramm, falls es raſch und 
ernſthaft in Anwendung gebracht würde, wäre ein 
zweifelloſer Foriſchciit, eine erh bliche Beſſerung 
der Vithällniſſe und der Beginn der Beruhigung 
und allmählichen Normaliſi run. Es gäbe wohl 
trotzdem vereinzelte Unruhen, Aber die werbende 
Kraft des revolutionären Gedankens jei gebrochen. 
Allerdings müßte der Sultan Amneſtie gewähren, 
und es müßte für eine feiner Abſicht beſſer eni⸗ 
Ip. chende Ausführung Borforge getroffen werden, 
da bei der H:ühjahrs-Amneflie manches darch die 
Exekutivorgänge in eine Fuce umgewandelt worden 
fe. Bulgariens Anwaliſchaft für Mız-donien 
erklärte ſich natürlich aus vielen thatſächlichen 
Umſtänden. Sie ſei weder eine Anmaßung noch 
eine Maske für Eroberungsvelleitäten. Bulga⸗ 
rien ſei zuftledengeſtellt, wenn das Leben, das 
Eigenthum und die Ehre der Mazedonier ſicher⸗ 
geſtellt ſeien und die Möglichk it kultureller und 
wirthſchaftlicher Entwickelung geboten ſei. Das 
rüber hinaus reichten die altuellpraktiſchen Z ele 
der verantworil chen Kreiſe nicht: ob ein lückiſcher 
Generalinſpektor mit Z vflagenten und Geadar⸗ 
merkeoff zieren der Machte, ob ein chriſtlicher Ge⸗ 
neralgouverneur, ob pollilſche oder bloß: Gemein⸗ 
de⸗Aulonomlen — kurz, die politiſchen Rigie⸗ 
zungsformen feier dann alle Nebenſache. Bus 
garien wiſſe, daß ein Krieg mu der Tüikei eine 
ſehr ernſte Sache wäre, und daß die & üchte des 
Sieges ihm nicht blühen würden. Wie könne 
man alſo Angriffsluſt argwöhnen! S.aärker als 
Europas ſei Bulg miens Inlereſſe und Wunſch 
nach Beruhigung. Die angebliche Grſchütterung 
der Stellung des Bürflen und die angeblichen 
revolutionären Eiſcheinungen in Theilen der 
bulgariſchen Armee jeien lächerliche Märchen, die 
eine Widerlegung nicht verdienten. Der Furſt, 
die Regierung und das Volk ſeien ebenſo einig 
in dem Wunſche faiedlicher Ordnung der Verhäl’s 
niſſe wie in dem Eniſchluß mannhaftec Auskämp⸗ 
fung eines eima aufgezwanzenen Keieges. Eine 
raſche und gewiſſenhafte Veiwirklchung der Mürz- 
ſteger Reformen wäre eine unfhäßbare ö derung 
der Frledenstendenzen Bulgariens. 


Problem duich den bulgarischen 


M. 299 


— — 


Die Schiffsexploſion 
in Marſeille. 


U ber die Schiffs ⸗xpfoſion in Marſeille be⸗ 
richte! ein Augenzeuge, ein Hafenarbei 
„Petit Journal“: eee in 
„Wir, meine Genoſſen und id, 
dem Regen in einer SYanksikien . 
des Anglais Schutz geſucht, als plöglich eine 
furchtbare Exploflon, die ich einem Kanonenſchuſſe 
vergleichen möchte, ſich in dem ung gegenüber ⸗ 
liegenden Binnenhafen des Cap pins de ereignete. 
Wir fahen faſt unmittelbar darauf ein Schiff in 
Slammen. Es war ein Segelſchſff, das da 
| brannte. Die Exploſion halte einen Maſt zu 
beträchtlicher Höhe emporgeſchleudert, und rieſige 
Flammen fliegen zum Himmel auf. Ein deute 
ſches Schiff, das ſich in der Nähe dis Segelſchiffes 
befand, ſuchte mit allen Mitteln aufs Meer hin⸗ 
aus zu gelangen. Es herrſchle eine unbrfchreib- 
liche Panik. Ein vollſtärdig enikleideter Mann, 
der wle durch rin Wunder dem Btandheerde ent⸗ 
ronnen war, ſuchle Zuflucht in einer Shank⸗ 
wirihſcha. Es ſi id ſicher Menschenopfer zu ber 
klagen. Einer meiner Freunde onſichett, daß er 
geſehen habe, wie ine Augenblicke der Exploſion 
ein Mann mit den Sch ffsirümmern in die Luft 
geihleudest wurde. Mit Kohle beladene Eiſen⸗ 
bahnwagen, die ſich auf dem Qau befanden, 
fingen bald nach der Exploſton Feuer. Die Ge⸗ 
walt der Exploſion war furchtbar; etw zwinzig 
meiner Sreunde, die bei dem heftigen Regen in 
einem verſchloſſenen Eiſenbahnwazen Schuß ger 
jugt hatlen, wurden gegen und aufeinander 
geſchleudert. Es wäre 
u glück geſchehen, wenn der Regen nicht dle 
Wiederaufnahme der A bit auf den Quais und 
Im Hafen verhindert hätte,“ 
So weit der Bericht des Augenzeugen. Das 


„Peiſt Journal“ hal dann noch folgende Einzel- 


heiten feſtgeſtelll: Die Exploſion dis „Sag Leo⸗ 
nardo“ hat in allen angrenzenden Hifenbaſi us 


eine unbeſchreibliche Panik verurſach', Als der 


Brand zum Ausbruch kam, zündtlen alle Sch ffe, 


die in der Nähe veranke t waren, ihre Fuer an, 


um den Außenhafen oder das Meer zu erreichen. 
Die Gewalt der erſten Exploſiin war fo groß, 
daß in dem 1 Kilometer entfernt gelegenen 
Madroq le- Viertel faſt alle Fenſterſchaben zerbro⸗ 
chen wurden, und Perſonen, die ungefähr 500 
Meter von dem Octe der Eploſion entfernt 
waren, wurden durch den Lultoruck zu Boden ge⸗ 
worfen. Das Dach eines Hauſet flag Feuer, das 
aber glücklicherweiſe ſofort gelöſcht werden ko ante. 
Die Flammen und der Rauch des ben enden 
Sphiffes ſtiegen ungefähr 300 Maler goch und 
verbreiteten einen eniſetzlichen Geruch. Heer Bus 
brand, der Befiper des „San Leonatdo“, eiklärt -, daß 
fein Sch ff nach Marſeille gekommen war, um feine 
Brmannuag zu vervollſtändige n, und daß ſith nu: 
acht Mann an Bord befunden haben dürften; er 
wiſſe allerdings nicht, ob zur Zeit der Explofto⸗ 
nicht auch Arbelter auf dem Sch ſfe waren. Hert 
Lub ano gab auch zu, daß das Schiff mit B. g. 
zin beladen war; der Gapitän ſoll jedo h den 
Hafenbehöcden angegeben haben, daß er nur Pelro⸗ 
leum geladen habe. So eniſezlich das Unglück 
auch fein mag, jo muß man es doch noch als ein 
Glück bezeichnen, daß es nicht eine wahre Kala⸗ 
ſtropzge geworden iſt. Der Regen hatte die 
meiſten Hafenarbelter von den Quals vertrieben, 
und der von Süd⸗Oſt wehende Wind bew ahne 
mehrere mit Holz beladene Sch ff, die an der 
Süd-Weſt⸗Seile des Hafens verankert waren, vor 
dem Shidjal, von den Flammen ergriffen zu 
werden. Ueber den durch das brennende Segelſchſff 
verurſachten Brand des Brigg⸗Schooners „Léon⸗ 
et Tony werden intereſſanſe Einzelheiten 
bekannt: Der Brlgg- Schooner lag etwa 300 
Meter vom „San Leonardo“ enlftent vor Anka, 
als die ducch die eiſte Exploſion hervorgerufene 
ſtarke Erſchütterung ihm die Anterkeiten zerbrah. 
Das Sch ff wurde dadurch dem brennenden Segels 
ſch ffe direct entgegengetrieben. Als es noch eine 
zehn Meter vom „San Leonardo“ entfernt wer, 
entriß ihn eine zwelle Exploſin den Anke. 
Nan war es vollſtändig dem Zufall peeisgeg ben 
und wurde bald von den Flammen des Segelſch ff4 
erreicht. Nich einem Gerücht fol das ganze Ui 
glück durch die Uavorſi gigkeit eines Matrojen 
herbeigeführt worden fein; es heißt, ec ſei mit 
einem ungejhüßten Licht der lech. entzündlichen 
Ladung des Schiffes zu nahe gekommen. 


Der Werth des Menſchen. 


Es mag feltſam berühren, daß unſere Hu: 
gen, Ogren und anderen ileder, ja ſogar dr 
ganze Menſch einen Markıpreis, einen juriſtiſt 
anerkannten Werth haben. ine engliſche Zu: 
ſcheiſt At aber eine große Zihl von Entſchal 
gungen zujammen, die in den lißlen Jahren fir 
verlorene menſchliche Gliedmaßen gerichtlich zum 
kannt wurden; darnach mag man denn den Wen 
eines Menſchen ermeſſen. Es wird fich allerdings 
zeigen, daß er ſehr ſchwankend il. Das Auge 

eines Omnibus kuiſchers iſt anscheinend 16 000 M. 
werlh; denn mit dieſer Summe wurde vor eig. 
ger Zet in Paris ein Mann entihädigl, der daz 
Auge duich einen zufälligen Sloß von dem Sp: 
zterſtock eines Paſſagiecs verlor. Wine Wärient 
in Dublin jedoch, die ihr Auge durch eie 
Steinwurf verlor, konnte nur 4000 M. Entſchö⸗ 
digung erlangen; dieſelbe Summe wurde zum 
kannt, als das Auge eines leinen Mädchens vun 


sher ein furchtbarcs 
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einer Henne ausgepfckt worden war. Eine Dame, 


die durch den Zuſammenſtoß zweier Tramwagen 
in London um ihr Auge kam, erhielt 8000 M. 
Sogar eine Verletzung ohne Verluſt des betreffen⸗ 
den Organs hat ihren Preis. Die Frau eines 
Polizeiſergeanten ſaß in einem Wagen der „Great 
Caſtern Railmey,* als ein Funken von einer vor⸗ 
überfahrenden Lokomotive ihr in das Auge flog. 
Das darauf ſich einſtellende Geſchwür koſtete der 
Geſellſchaft 600 M. Auch Arme und Hände ha⸗ 
ben ihren verſchiedenen Werth. Eine Dame in 
Birmingham, die beim Ausſteigen unter eine 
Drahtſeilbahn geſchleudert wurde, erhlelt 14,000 
M. für den Verluſt ihres Armes; eine Milchfrau 
von Kidderminſter erhielt jedoch nur die Hälfte 
diiſer Summe, als fie ihren Arm infolge des 
Biſſes eines Hundes duich Am pulatlon verlor und ih⸗ 
rem Manne nicht mehr bei ſeinem Geſchäft hel⸗ 
fen konnte. Für Verletzungen, die zwei Kindern 
in der Schule zuſtſeßen, gaben die Londoner Schul- 
behörden 800 M. im etſten, 3000 Mark im 
zweiten Falle bezahlt. Ein Korbmocher erhielt 
jedoch mehr als das Doppelte für den Verluſt ſei⸗ 
rer Hand, als er durch den Ruck eines Zuges auf 
der „South⸗Caſtern and Ehatam Nailmey‘ auf 
die Schienen geworfen wurde. 8000 M. bekam 
ein Burſche in Mancheſter, der drei Finger feiner 
rechten Hand durch eine Buͤchdruckerpreſſe verlor, 
6000 M. ein junger Tiſchler, der drei Finger⸗ 
ſpitzen durch eine uneingefriedigte Hobel maſchine 
verlor, Der Verluſt der unteren Exlremitäten 
wird meiſt mit größeren Summen eniſchädigt : 
8600 M. erhielt ein Ftuerwehrmann, der in War 
l’8 von einem Zuge überfahren wurde, 9000 M. 
ein Liflſunge, der bei einer Fima des Londoner 
Weſt. End in Dienſt ſtand; dieſe Entſcheldung 
ſtützte ſich darauf, daß der Junge ungenügend über 
den Gebrauch des Aufzuges inſtruiert und der 
Boden desſelben in ſchlüpfrigem Zuſtande war. Der 
Werth der Zähne wird verſchieden bemeſſen; 
1200 M. wurden von einer Eſſen bahngeſellſchaft 
einer Frau in Walmorih gezahlt, die über ein Loch 
in der Plattform geſtolpert war. Das iſt jedoch 
nichts im Vergleich zu der Summe, die vor un- 
gefähr einem Jahr einer berühmten ruſſiſchen 
Opern ſängerin, Mlle. Sarkiſowa, ausgezahlt wurde. 
Sie reiſte auf der trauskaukaſiſchen Eiſenbagn, als 
der Zug plötzlich entgleiſte und ihre Vorderzähne 
zertrümmert wurden. Da fie angab, daß dieſer 
Verluſt ihre Laufbahn als Sängerin verdarb, 
ſprach das St. Petersburger Zivilgericht ihr einen 
Schadenerſatz von 40,000 M. für den Zahn — 
im ganzen 200,000 M. — zu ! Für ernſtliche 
Verletzungen des ganzen Körpers wurden in Eng⸗ 
land 39,000 M. und 80,000 M. bezahlt. Ein 
Spezialiſt, der einer Dame in Berlin durch Rönt⸗ 
genflrahlen die über flüſſige Behaarung der Ober⸗ 
Iippe entfernen follte und dabei nicht nur nichls 
erreichte, ſondern bei der Patientin noch eine 
ſchlimme Entzündung des ganzen Geſichts bewirkte, 
mußte 300 M. zahlen. Tödillche Verletzungen 
wurden in England mit 3000 bis 11,800 M. 
entſchädigt; die höchſte Summe erhielt eine Mrs. 
Leys in Newyork, deren Mann vor zwei Jahren 
bei einem ſchrecklichen Tunnelunglück umkam; 
nach foſt zweimonatlſcher Verhandlung wurden ihr 
400,000 M. zugeſprochen — die größte Summe, 
die eine Eiſenbahngeſellſchaft für einen Menſchen 
je bezahlt hat. 


Tageschronik. 


— Aller höchſte Auszeichnungen: Wie 
det „pas. BBer“ berichtet, wurden der Polſzei⸗ 
meiſter unſerer Stadt, 
nowski ſowie der Gouvernements-Rath Staats- 
Ralh Leſenko in Petrikan durch werthvolle, 
mit den Initialen Sr. Majeſtät des Kalſers 
ge ſchmückte Geschenke ausgezeichnet. 
ten der Chef der Kanzlei des Petrikauer Gouper⸗ 
neus Piramidow den St. Wladimir. Orden 
IV. Kloſſe und 
Sergei Chrzanowski 
St. Stanislaus Orden III. Klaſſe. 


Johann Nowidi, Karl Bahnert, 


Slaalsrath Chrz a- 


Ferner erhlel⸗ 


der Buchdruckerei » Inſpeklor 
in Warſchau den 


1 


— Bodzer Tageblatt. 9 


— Wlöglichre Tod. Am Sonntag Früh 
gegen 8 Uhr ſahen die Paſſanten auf der Gluwna 
Sſraße vor dem Haufe M 15 einen ärmlich ge⸗ 
kleideten Mann auf dem Trottolre liegen, welcher 
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab und 
benachrichteten hiervon die Rettungsflation. Der 
erichienene Arzt traf jedoch den erkrankten Mann 
nſcht mehr am Leben an und konnte nur noch 
den eingetretenen Tod conſtatiren. Der Name 
des Verſtorbenen konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

— Zur Stempelſteuer. Die Wirſchaner 
Rechnungskammer thellte den Steuerinfpeftoren durch 
ein Cirkular des Departements temporärer "Eins 
nahmen mt, daß Rechnungen über Handels trans- 
aktionen, ſogar über Beträge unter 5 Rbl. low 
lend, mit einer Fünfkopeken marke verſehen fein 
müſſen. 

— Ein frecher Raubüberfall wurde 
am Sonntag Abend um 9¼ Uhr auf der Sredniar 
Straße M 95 verübt. Eine mit Revolvern und 
Meſſern bewaffnete Bande: Joſef Nowak, Michael 
Staykiewicz, Bronislaw Dybowski und Szezepan 
Werucki, der der Führer dleſer Bande war, dran⸗ 
gen um genannte Zeit in den im obengenannten 


Haufe befindlichen Fleiſchloden des Herrn Adolf 


Roſner gewaltſam ein und ſtahlen unter Drohungen 
ein geſchlachtetes Schwein von 400 Pfund. Der 
auf feinem Poſten ſtehende Gorodowol Michellenko 
[eh die Bande mit ihrer Beute laufen und ſetzte 
ihr nach, jedoch mußte er bald die Verfolgung 
aufgeben, da die Räuber unaufhörlich Revolver⸗ 
ſchüſſe obfeuerten. 

Der Revierauffeher Anifimow, welcher zur 
Zeit gerade in jener Gegend war, eilte herbei, 
aber auch er konnte die Verfolgung nicht allein 
aufnehmen, da die Räuber immer noch Feuer 
gaben. Erſt als durch das Alarmfignal mehrere 
Hauswächter herbeikamen, konnte man es wagen, 
auf die Felder zu gehen, wohin die Räuber ges 
flüchtet waren und es gelang ihnen auch wirklich, 
zwei Perſonen von dieſer Bande, trotzdem fie 
lange Widerſtand leiſteten, feſtzunehmen. Es 


waren dies Joſef Nowak und Michael Stan kiewicz. 
Die anderen Räuber wurden im Laufe des ge⸗ 


ſtrigen Tages eingefangen und dinter Schloß und 
Riegel gebracht. Das Schwein wurde auf dem 
15 gefunden und dem Eigenthümer wieder zu⸗ 
geſtellt. 

— Ülberfal auf der Ebaufjee. Am ver 
gangenen Freitag um 5 Uhr Nichmittag wurden 
die Fuhrleute Felix Nowolipski, wohnhaft auf der 
Skladowaſtraße MW 34 und Georg Szynczak, 
wohnhaft in derſelben Straße M 28, welche Mehl 
nach Widzew fuhren, auf der Chauſſee überfallen. 
Szymczak, weicher als letzter fuhr, bemerkte plötz⸗ 
lich, daß ſich ſechs Mann der Fuhre des Nowo⸗ 
lipski näherten und einen Sack Mehl vom Wagen 
zogen, weswegen er denſelben durch Rufe aufmerk⸗ 
ſam machte. Die Diebe, hierüber wüthend, ſpraa⸗ 
gen auf den Wagen des S. und brachten ihm 
einen gefährlichen Meſſerſlich in die Seite bei, 
worauf fie das Welte ſuchten. Auf die Hilferufe 
der beiden Fuhrleute eilte der Nachtwächter Anton 
Wozulak herbel und nahm mit S. die Verfolgung 
der Bande auf. Kaum waren fie. aber einige 


Schritte von der Cbauſſee entfernt, jo ſtürzten die 


Räuler über ihre Verfolger her und brachten allen 
beiden mehrere Meſſerſtiche bel. Zum Glück erkannte 
Wozniak einen der Räuber und wußte deſſen 
Adreſſe, ſomit gelang es auch, alle ſechs Mann 
feſtzunehmen. Es find dies Jobann Lutzak, 
Guſtav Kühn, 
Wawrzenitee Slejecki und Franz Golembowski. 
Die Verwundeten 
behandelt. 


— In der jüngſten der drei Kinderbewahr⸗ 


Auſtallen des chriſtlichen Wohlthäligkeits⸗Vereins, 
in der an der Ptzendzalniana-Straße belegenen 
dritten Kinde btwahr Auſtalt fand am 
Sontag Nachmittag die Weihnachts ⸗ 
Beſcheerung für die Kinder, 200 an der 
Zahl, fait, Die Geſchenke, beſtebend in Kleidungs⸗ 


ſtücken, Stoffen, Spielzeug und Naſchwerk waren 


in einem Zimmer aufgeſtopelt, 


— Das Komitee der Sommerkolonien für die Kinder Weihnachtslieder geſungen und kleine 


arme und ſchwöchliche chriſtliche Kinder in Lodz 
theilt mit, daß es von ein em Wohlthäter unferer 
Stadt, Herrn E. H., der im "vergangenen Jahre 
anläßlich des Todes feines Töchterchens Rbl. 1,200 
zur Gründung einer Sommerkolone „Anna“ 
ſpendete, nun eine gleſche Spende zur Erhallung 
der erwähnten Kolonie. für das künftige Jahr 
empfangen hat, wofür es dem edlen Wohlthäter 
im Namen der armen Kinder feinen herzlichſten 
Dank ausſpricht. 

— Zum neuen Unfallgeſetz. Am 3. 
Dezember (3. St.) iſt die Seſſſon der Huupt⸗ 
fahrik⸗ und Bergwerkebebö de geſchloſſen worden. 
Unter dem Vo ſitz des Miniſtergehülfen, Geheim- 
raths Timirjaſew, wurden durchgeſehen und 
approbiert: 1) die Inſtruktion an die Fabifkbe⸗ 
hörden und die Aufſichtsbeamten zun Anwendung 
des neuen Unfalgejeges vom 2. Juni 1903; 2) 
die Regeln über die Beantwortung der Anfragen 
in Sochen der Mittheilung von Unfällen, gemäß 
Art. 20 des neues Geſetzes; 3) die Ergänzung 
zur Inſtruktion vom 7. Mai 1903 betr. Ans 
wendung des Geſetzes vom 8. Juni 1901 über 
den Modus der Verausgabung des Kapftals zur 
Unterſtützung von kranken und verletzten Arbeitern; 
4) die Nenderungen in den Vorſchriften für die 
Jabrikinſpekllon, die durch das neue Geh her- 
vorgerufen werden; 5) die Jaſtruktion an die 
Polizeihargen in Sachen des Neuen Gefrges, 
Somit — ſchreibt die „Topr.-Hpon. Tas.“ — 
find alle Inſtruktlonen für das neue Geſetz fertig 
und es wird definitiv am 1. Januar 1904 in 
Kraft reiten, 
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Deklamationen vorgetragen hatten, vertheilten die 
Vorſtandsdamen, mit Fran Arkuszewska an 
der Gpige, die Giſchenke an die hochbeglücklen 
Kleinen. 

— Be ſitzwechſel. Die an der Meyer⸗ 
ſchen Paſſage belegene Villa des Herrn Kommer- 
zienraths Ludwig Meyer iſt für den Preis von 
130,000 Rbl. an die Wolga,Kama⸗Bank verkauft 


worden. 
— &tubenbrand. In einer im Haufe 


Sredniaſtr. M5 belegenen Wohnung gerieth am Sonn⸗ 


tag Abend gegen 7 Uhr durch eine fallen gelaſſene 
Lampe eine Portiere in Brand und wurde die 
Freiwillige Feuerwehr telephoniſch benachrichtigt, 
welche raſch eintraf und binnen wenigen Minuten 
jede Gefahr beſeitigte, ſodaß nur ein unbedeuten- 
der Schaden angerichtet wurde. 

— Am So intag Nachmittag hatten wir Ge⸗ 
legenheit, einer Art Examen in der iſeaelitiſchen 
Mädchen⸗Bewahr⸗Auſtalt, weiche von den 
Hertz'ſchen Egeleuten ins Leben gerufen worden 
iſt, beizuwohnen und möſſen geſtehen, daß wir da 
eine humane Suflitution allererſten Ranges kennen 
lernten. Vlerhundert Mädchen, den allerärmſten 
Familien entſtammend, zum größten Theile Ganz⸗ 
oder Halbwaiſen, werden hier nicht nur in ſorg⸗ 
ſamſter Weiſe unterrichtet, ſondern auch für einen 
piakliſchen Lebensberuf vorgebildet, fo daß fie als 
Wirihſchafterinnen, Stützen der Hausfrau, Sticke⸗ 
rinnen eic. ihr gutes Fortkommen finden köanen. 
Aufnahme finden Mädchen im Alter von 8 Jahren 
und entlaſſen we den ſie mit 16 Jahren. Sie 
erhalten gratis Unterricht und die ärmsten ſowie 


werden in ihren Wohnungen 


in dem auch ein 
großer Chriſtbaum aufgeſtellt worden und nachdem 


122. December 08 
die Walſen außerdem auch volle Beköſtigung und 


N Bıelleidung. Sämmtliche Zöglinge legen ein 
geſinletes Weſen an den Tag, ſehen friſch und 
geſund aus und machen den Eindruck von Kindern 

aus den beſſeren Familien. Die Prüfung der 


Schülerinnen firl glänzend ous; Vorträge in ver⸗ 


ſchiedenen Sprachen bewleſen, daß fie nicht 
auswendig gelernt, ſondern den Gegenſtand auch 
| erfaßt und verſtanden hiber, eine Thatſache, die 
ſowohl den Kindern als auch den Lehrerinnen Ehre 
macht. Die ausgeſtellten Arbelten der Mädchen 
erregten ebenfalls allgemeine Bewunderung; unter 
den verſchiedenen Stickereien befanden ſich wahre 
Kuuſtwerke, von denen viele von den anweſer den 
Damen gekauft wurden. Indem wir ſchlirßlich 
nech erwähnen, daß für die beſten Arbeiterinnen 
Span kaſſenbücher angelegt, und ihnen beim Austritt 
ausgehändigt werden, kö anen wir nur den Wunſch 
ausſprechen, daß dieſe muſterhaft geführte Anſtalt 
regſte Unterſtütz ung ſeitens aller guifltuirten. Fa⸗ 
milien: finden möge. 
Sosnowicer Roblengruben:Ge- 
ſellſcaft. Die franzöſiſchen Aktionäre dieſes 
Unternehmens ſehen eine Dividende von 70 Franca, 
d. 1. 14 pC.. für das laufende Jahr voraus. 

— Bon der Wolga Kama Bank. 
In Warſchauer Bankkreifen will man wiſſen, daß 
Herr Adolf Czamanski, früherer Vice⸗Direktor der 
Warſchauer Handelsbank und Direlter mehrerer 
Bank. Inſtitutlonen in Rußland, zum Direlior der 
zu eröffnenden Lodzer Filiale der Wolga⸗ Kama 
Bonk gewählt worden iſt. 

— Actieng⸗ſellſchaft der Maſchln en- 
Fabrik e uguſt Rephau. Von Seiten meh⸗ 
ter Gläubiger und Aktionäre find Verſuche zur 
gütlichen Beilegung des Streites, der infolge der 
Subhaſtation der Fabrik eniſtanden if, gemacht 
worden, Es ift eine gänzliche Tilgung der Schul ⸗ 
den der Geſellſchaft und eine Eniſchädigung der 
Actionäre profectlext worden. 

— Deſſauer Geſellſchaft. Die Divi- 
dende dieſer die Gasbeleuchlung in Warſchau er. 


nur 


mann. 


3 


waaren. Hocherfreut und dankerfüllten Herzens 
für die Wohlſhäter, die ihnen wiederum eine 
jo große Weihnachtsfreude bereitet hatten, trat 
Groß und Klein mit den Geſchenken den Heim⸗ 
weg an. 

Sechzig arme Leute, die ſich zu ſpät gemeldet 
baben, wurden geſtern von den übrig gebliebenen 
144 Rubel ebenfalls beſchenkt. 

In der Handwerker ⸗Schule des 
Lodzerchrlſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereins auf der Wodna » Straße fand 
ebenfalls am Sonnlag um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tazs dle Weihnachtsbeſch⸗erung der Zöglinge 
ſtatt und hatten ſich auch hier verſchie⸗ 
dene Wohlthäter unſeier Stadt, fo darunter 
Herr Eugen Gyer, Manufaklurrath Kugitzer uſw. 
nebſt Gemahlinnen eingefunden. Ein ſchön 
geſchmückter Chriſtbaum wurde angezündet und dle 
Zöglinge fangen unter Leitung des Herrn Schmidt 
das Lied O du fröhliche, o du feelige* worauf 
mehrere Knaben Deklamatlonen in polniſcher und 
deuiſcher Sprache vortrugen. Beſondere Aner⸗ 
kennung fand ein Gedicht, welches von einem 
Knaben vorgetragen wurde, in welchem auch 
der Wohlthäter gedacht war; der Kleine 
fagte fein Gedicht fo ergreifend her, daß den Zur 
börern Thränen in den Augen ſtanden. Nachdem 
die Zöglinge noch ein Weihnachtslied in polniſcher 
Sprache geſungen hatten, trat der Pfarrer der hl. 
Kreuzkirche Probſt Schmidel an dieſelben heran 
und hlelt eine längere Anſprache, in welcher er 
die Kinder ermahnte, auch dann, wenn ſie nicht 
mehr in dieſem Inſtitut ſein werden, ihrer Wohl⸗ 
thäter nicht vergeſſen möchten. Hierauf ſchritten 
die Knaben der Reihe nach an den Chrifibaum 
heran, wo ſie mit nützlichen Sachen, wie Klei⸗ 
dungsſtücke und Schuhwerk, ſowle Stri⸗zun und 
Naſchwerk reſchlich beſchenkt wurden. Hocherfreut 
verließen die Kinder den Saal und begaben ſich 
nach den unteren Räumlichkeiten, wo fir noch lange 
fröhlich beiſammen blieben. 

— Die Lage des Moskauer Baum: 


ploitierenden Geſellſchaft wird für 1903 10 Ct wollmarktes wird immer komplizierter. Die 
Aufkäufer von Baumwolle an Ort und Stelle, 


bei ſehr bedeutenden Abſchreibungen beiragen. 

— Aus Pabianice. 
Sonntag Vormitlag fand in unſerer Nachbarſtadt 
Pabianſce die feierliche Einweihung der neuer bau⸗ 
ten katholiſchen Kirche ſtalt und kalten ſich zu 
dieſer Feler fo viele Glaubensgenoſſen von der 
Umgegend fowie auch von Lodz eingefunden, daß 
ſaämmtliche Straßen bei der alten Kirche, wo die 
Beier ihren eigentlichen Anfang nahm, dicht mlt 


Menſchen gefüllt waren und auf den Chauſſten 


nach Pabianice herrſchte ein reger Wagenveikehr. 
Um zehn Uhr Vormittags nahm, wie ſchon oben 
geſagt, die Feirr mit einem Gotiesdlenſt 
alten Kirche, 
meinde abgehilten wurde, ihren Anfang: und nach 
Schluß deſſelben ſetzte ſich die ganze Proz 'ſſton 


mit der Geiſtlichkeit, unter welcher ſich der Biſchof 


der Kujawa - Kaliſcher Diöceſe Paälat Sliwinski 
befand, in Bewegung. Es war dies ein endloſer 
Zug, da ſämmtliche Kirchen Geſangvereine und 
alle Innungen mit Fahnen an der deler theil⸗ 
nahmen. Vor dem neuen Gotteshauſe angelangt, 
hielt der Biſchof am Eingange zur Kirche die 
Wiſhrede, worauf die Pforten geöffnet wurden und, 
nachdem die heilige Meſſe verleſen war, hielt der 
Dekan Jar koweki den Hauptgottesdieuſt ab, der 
bis ein Uhr dauerie. Um 1 ging die Prozeſſion 
mit der Giiſtlichkeit an der Spitze wieder nach 
der alten Kirche zurück und mit einem Dankgot⸗ 
teadienſt fand die Feier ihren Abſchluß. 
— Weibnachts⸗Beſcheerungen. Am 
Sonntag Nachmittag um 4 Uhr fand im Miſſions⸗ 
ſaale bei der St. Johannisbirche die Welh⸗ 
nachtsbeſcheerung der Armen der 
Jogannisgemeinde ſtatt, zu welcher fi h 
die Herien Kirchenvorſteher mit igten Damen ein⸗ 
gefunden hatten. Spenden in baarem Geld, in 
Stoffen und Lebensmitteln waren reichlich einge ⸗ 
gangen, fedoch überſtieg der Werth der Stoff bei 
weitem die Summe des baaren Geldes. Es waren 
aber in dieſem Jihre fo viele arme Leute zu be⸗ 
ſchenken, daß die eingegangenen Sloff-, welche von 
20 —25 Damen mit der Gemahlin des Herrn 
Oberpaſtors Angerſtein ſeit Oklober an jedem 
Donnerſtag mit unermüdlich m Efer zu Klei⸗ 
dungsſtücken verarbeitet wu den, nicht außreichten 
und demzufolge mußten von dem vorhandenen 
Gelde — es waren im Ganzen 990 Rubel einge⸗ 
floſſen — für 845 Rub l 44 Kopeken Stoffe ge- 
kauft we den. Nicht unerwähnt wollen wir her⸗ 
bei loſſen, daß die Kirchen kaſſ', wie allfähelich, fo 
auch in dieſem Jahre 100 Rubel zur Beſcheerung 
beigetragen halle. 

Die erhebende Feier wu de mit einem Lede, 
welches von den Anw ſenden geſungen wurde und 
mit einer Anſproche des Herrn Oberpaſtor Anger⸗ 
fein eingeleitet, hierauf fang der Jungfrauenchor 
ein der Feſer entſprechendes Lied. Herr Oberpoftor 
Angerſtein verlas hierauf die Spendenlifle und 
dankte allen freundlichen Spendern in von Her⸗ 
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Am vergangenen 
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in der 
welcher vom Probſt derſelben Ge⸗ 


d. h. in Mittelafien, zahlen immer höhere Preife, 
die eine bis jitzt noch nicht dag weſene Höhe er⸗ 
reiht haben. Einen großen Ein fluß hat dabei 
die niedrige Bewerthung der emerikaniſchen Baum⸗ 
wollente, die jede Hoffaung auf eine Preisſtei⸗ 
gerung ödtet und die Fabrikanten müſſen ſich 
für alle Fälle mit mittelaflaliſcher Baumwolle 
verſorgen. 

— Im Großen Theater fand am Sonn⸗ 
tag Abend das Contert der beiden jungen Pianie 
ſtinnen Flora und Paula Joulard und des Violin⸗ 
virtuoſen Maximilian Piltzer flait, Das Hus 
war leider ſeht ſchwach beſeßt; wir ſagen lelder, 
denn die jugendlichen Künſtler haben den weni⸗ 
gen Anweſenden einen wirklichen Genuß bereitet 
und es wäre in Anbetracht des günſtigen Rufes, 
der dieſen Virtuoſen voranging, wünſchenswerth 
geweſen, wenn ſich unſer mufikliebendes Publi- 
kam zahlreicher eingefunden hätte, Wir haben es 


bier nicht mit jenen Wunderkindern zu thun, die 


plötzlich, gleich einem Meteor, am Kunſthimmel 
auftauchen und nach einer vertältnißmäßig kurzen 
Brit ebenſo ſchnell wieder verschwinden, größten⸗ 
theils wohl deshalb, weil ſie in ſpäteren Jahren 
nicht das hielten, was man ſich in der Jugend 
von ihrem Talent verſprach Die beiden jungen 
Planiſtinnen Joutard und den ebenfalls noch blut⸗ 
jungen Geiger Pilger darf man diefer Kategorie 


nicht zuzählen, das find wirkliche Künſtler von 


zen kommenden Werten. Jisbeſo dere dankte er 


der Schule Berlach, von welcher ein großer Korb 
mit nützlichen Sachen und Spielzeug, welche unter 


Litung des Fräulein Paßer von den Kindern der 


genannten L-hranftalt angefertig* und zur Beſchee⸗ 
rung überfandt wurden. Nich einem Gebet und 


dem Liede „F öhliche Weihnacht“, welches ebenfalls 


vom Jungftauenchor g'ſungen wurde, begann die 
Beſcheerung der Armen, deren Zihl beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts über 500 betrug. Mater. zwel groß en 
glänzenden Chriſtbäumen waren lange Tafeln auf⸗ 
geſtellt, auf welchen ſich all die Herrlichkeiten bes 
fanden. Die Armen wurden an die T fe geführt 
und rrichlich beſchenkt. 
erhielten warme Kleidungsſtück⸗, Schuhwerk, Bad, 
und andere Eßwaaren und die Kinder außerdem 


noch Puppen, Spielzeug, Nüffe, Arpfel und Naſch⸗ 


H 
z 
1 


E wichſene und Kinder 


Gottes Graden deren Kunſt ſich immer mehr 
und mehr Bahn bricht und dle heute ſchon zu 
den Biſten ihres Faches gezählt werden. Das 
Corcert am Sonntag Abend eröffnete Frl. Flora 
Joutard mit der engltſchen Suite E moll von 
Bach und ſchon die correcte Wiedergabe die ſes 
Meiſterwerkes ließ erkennen, welch eine ſeltene 
Begabung in der hübſchen kleinen Pianiſtin ſteckt. 
Darauf folgte Maxlimallian Pilger mit dem Con⸗ 
tert Drmoll von Vieuxlemps und hier überraſch⸗ 
ten den Zußö ter die vorzügliche Reinheit des Tons, 
der volle fiche re, Bogenſtrich und die für das Alter des 
Geigers erſtaunlich entwickelte Technik. Dle Flage⸗ 
elets und Triller gelangen dem jungen Geiger 
gradezu großartig. Die dritte Nummer des mit 
Geſchmack zuſammengeſtellſen Programms beſtritt 
tl. Paula Joutard. Sie brachte die Toccata & 
Fuge von Bach-Tauſig und ferner den von Taufig 
bearbeiteten Strauß 'ſchen Walzer „Nachtfalter“ 
vorzüglich zu Gehör. Fel. Paula Joulard verfügt 
über einen vortrefflichen Anſchlag, eine ſaubere 
Technik und erwies ſich bei den Biolinvorträgen 
des jungen Piltzer, der hierauf mit den Zigeuner⸗ 
weiſen von Saraſate folgte, auch als eine feinfüh« 
lige Begleiterin auf dem Klavier. Intereſſant war es. 
Stl. Blora Joutard als Komponſſtin zu hören ; 
wahrlich auch hier offenbarte ſich ihr großes Talent; 
die Compoſition, eine Suite iſt gut durchdacht und 
fand ſeitens des Publicums lebhaften Beifall, Es 
folgte das Impromptu fis dur von Chopin; 
om Beſten gefiel uns aber die Polonaiſe E-dar 
von Liszt. Den Schluß bildete abermals Pilger, 
der die Wieniawskiſche Phantaſie „Fauſt“ form» 
vollendet vortrug. Das Publicum ſpendete den 
jungen Künſtlern, die ihren Darbietungen trotz der 
gähnenden Leere im Auditorium in llebenswürdi⸗ 
ger Weiſe einige da oapo-Nummern folgen ließen, 
lebhaften Applaus; auch Blumenſpenden wurden 
ihnen zu theil. 
V. J. 


— In der Generalverſammlung der 
Aktionäte der Zyrat dow er Manufaktur⸗ 
geſellſaaft Hiue und Dietrich iſt der 
Bericht für 1902—03 beſtätigt, der mit einem 
Reingewinn von 706,411 Röl. abgeſchlsſſen if. 
Die Dividende. ift auf 540,000 Rbl. d. 9. 67 
gegen 5 ¼½ J dis Grundlapitals von 9 Mill, Rol, 


FFF 
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feſtgeſetzt. In der Bllanz zum 17. Juni 1903 
iſt das Veimögen mit 9,400,246 Rbl., ange 
geben (das Amortiſations kapital erreicht 5,058,014 
Rubel), Rohmaterial und Waaren — 8,460,350 
Rbl., Debitoren 1,904,821 Rbl. Außer dem 
Grundkapital befigt die Geſellſchaft ein Obliga⸗ 
nonskapftal von 2,657,500 Rbl,, ein Reſervekapfial 
von 1.464,17 Mbl. 

— Statiſtiſches. Nach den letzten Anga⸗ 
ben des centralen ſtatiſtiſchen Komitees haben die 


größeren Städte Rußlands folgende Einwoh⸗ 
nerzahl : Peteisburg 1,534,000, Mos⸗ 
kau 1,173,000, Watſchau 756,000, Ooecſſa 


449,000, vooz 351,000, Ki:w 319,000, Riga 
256,000, Czarkow 197,000, Beka 179,000, 
Wilna 162,000, Tıfl:ö 160,000, Taſchkent 156,000, 
Kaſan 143, J katetrinoslaw 135,000, Kıjdınem 


125,000, Ajtıagan 121,000, Ronow am Don 
120,00, und Tula 109,000. 
— Abeccznung über die am 8,9, 


10. Ociober cc. zu Gua ſten der Lodzer chriſtlichen 
und judiſchen Wohllhätigkenisoeteine Ratigefundenen 


Concette der Warschauer philharmoniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. N 
Einnahmen: 

Für Enitee-Bileis Rbf. 4619.90 
„ verkaufte P. o- 

gramme „ 328.04 
Für geleiſtete Ueber⸗ 

zahlungen „ 32997 5277.91 

Ausgaben: 

An Herin A. Reich⸗ 

mann als Honorar 

für das Oicheſter Rbl. 2000.— 
Herrn Direklor Gru⸗ 

binski für Theater⸗ 

mieihe „ 500.— 
Herr Kuliſch für Pla N Aan 

late 57.— 
Logis Bi: Muſiker 

der pgilharmoniſchen 

Geſeliſchaft 215.37 
Für Zeitungs-Anonneen „ 159.30 
Druckſuchen und Die 

veiſe Ausgaben „ 133.81 

Rbl. 3065 98 

Billetſteuer „ 178.— 324398 


Mithin ein Reinertrag vou Not. 2033 93 


Hiervon zu Gunſten des chriſtlichen 
Wohn häligkeitsverelns und zwar: 


der Haupjkaſſe Rbl. 677.97 ½ 
* 8 Kochar öwka 3 169.49 ½ 

„ chriſtuchen Handwerkerſchule „ 169.49 ¼ 

Zuſammen : Mol. 1016.98 ¼ 


Ferner zu Gunſten des jüdiſchen 
Wohlihäligteuisvereins und zwar: 
der Haupikaſſe 

„ Handwerkerſchule Talmud⸗ 


Rbl. 677.97 ½ 


Thora 9.495 
der zu errichlenden Irrenanflalt % 169.49 /a 
Zuſammen: NRbl, 1016.96 ¼ 


Bei dieſer Gelegenhelt drängt 1c uns, allen 
denjenigen ein herzliches „Vergelis Gott“ zu ſagen, 
die zur Erzielung dieſes erfreulichen Reſuliates 
beigetragen haben, wie auch für freundliche Spen⸗ 
den durch geleiftete Ueberzahlungen. 

Die Hilfescomitees 
des chriſtlichen und jüdiſchen Wohlthätigkeltsverelns. 


— Eingeſandt. Der Verwaltung s⸗ 
rath des Pablanicer Wohlthätig⸗ 
vereins bringt hierduich zur allgen einen 
Kenntniß, daß im zweiten Halbjahr 1903 außer 
den Miigliedsbeiträgen folgende Summen zugun⸗ 
fien der Vereinskaſſe einge floſſen ſind: 


Von gr Robert Arlet, Buchara Rbl. 6.— 
„ N. N. geſammelt von den 

Mitgliedern des Pabianſcer Ge 

ſangvereins bei der Begrüßungs⸗ 

feier ihres aus Buchara zurückge ⸗ 

kehrten Mitgliedes „ 5.— 
Von Herrn E. L. Gewinn von A. 

Sch. beim Kartenſpiel Lo 
Von Heirn Dilo Pettersz 10.— 
Von Herrn N. N. Gewinn beim 

Kaitınjpiel bei Herrn L. Sch. 8.50 
Von Herrn A. Wioniewski 1.50 

„ Grau Florentine Hawel 1.50 
„ Herrn Rudolf Scholz anläßlich 
der Beier ſeiner Silbethochzei⸗ „ 50.— 


Zuſammen : Mol. 83 50 


169.49 ½ 
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druck. Ihr ungetreuer 
der ganzen Verhandlung 
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Kiterariſches. 


— Das Weihnachlsheft der „Gartenlaube“. 
Die erſten weihnachtlichen Grüße bringen uns die 
Familienblätter, und allen voran hat ſich die 
„Gartenlaube“, die ihren Leſern noch in jedem 
Jahr freundliche auf das Feſt bezugnehmende Ga ⸗ 
ben geſpendet hat, auch heuer wieder mit einem 
ſtattlichen Weihnachtsheft eingeſtellt. Das reizende 
Jeyll aus einer guten allen deutſchen Stadt, der 
Weihnach smarkt um den ſchönen Brunnen in 
Nürnberg, den das Umſchlagbild nach einem Aqua⸗ 
ie von F. Perlberg wiedergibt, führt mitten in 
das Weihnachisleben hinein und leitet hinüber in 
die Reihe hübſcher weihnachtlicher Darſtellungen 
und Beiträge, die das Heft enthält. In einem 
ganz prächtigen Gedicht erzählt Heinrich Seidel 
von der Weihnachtsparade, die der Weihnachts- 
mann über ſein unermeßlich großes Heer abhält. 

Nun kommt die große Welgnachtsſchlacht: 

Hurra, es wird mobil gemacht! 

Und naht das ſchöne Feſt heran, 

Parade hält der Weihnachtsmann. uſw. 
Die famoſen Biloer dazu hat Fritz Reiß gezeich⸗ 
net. Paul Hiy iſt mit einem ſchönen Doppel⸗ 
ſeitenblatte: „O, du fröhliche, o du felige, 


R. Mahn eine „Welbnachtsfeier in einer Alpen- 
ſchutzhütte“ beigeſteuert dat. Eine große Anzahl 
der berühmteſten Gemälde, die die Geburt Cyriſti 
verherrlichen, find in vorzüglichen MWiedergaben 
einem ſehr anſprechenden Artikel „Weihnachten in 
der deulſchen Kunſt“ von Karl Rosner beigegeben. 
Weihnachlsgebiäuche bei den Südſlaven“, behandelt 
darn Guſtavr W. Geßmann in einer Abhandlung, 
zu der Herb. Arnold die Zeichnungen geliefert 
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Regiments, des Füfiller⸗Regls. Prinz Albrecht 
von Preußen Nr 73 und des Artillerie⸗Regiments 
Scharnhorſt Nr. 10, durch eire Ehrenkompagnie 
nach dem Platz vor der Garniſonkirche gebracht. 
Bald darauf begab ſich der Kaiſer in der Uniform 
der Könige-Ulanen im offenen Wagen mit dem 
Generaladſutanten v. Scholl ebendorthin. Auf 
dem Wege bildeten die nicht feiernden Truppen⸗ 
theile der Gainiſon mit ihren Regimentskapillen 
Spalier. Ein zahlreiches Publikum erwartete 


hinter dem Spalier den Monarchen und begrüßte 


ihn mit lauten Hochrufen. Vor der Kirche prä ⸗ 
ſentieite die Ehren kompagnie. Die Fahnen 
wurden in die Kirche gebracht und fanden zu 
beiden Seiten des Allars Aufſtellurg. Um 10 
Uhr 35 Minuten begann der Feſtzottesdienſt, an 
dem die alten hangoverſchen Mannſchafien der 
drei Regimenter, ferner die Generalität, die 
direkten Vorgeſetzen und die Herren der Umgebung 
Seiner Mojeftät theilnahmen. — Vormlttags traf 


gr adenbringende Weihnachtszeit“ vertreten, während \ hie Belag Where ein. . kr Die alten Minn- 


ſchaſten ıft eine Exinnerungs⸗Medaille geftifiet 
worden, die ſchon heute zur Vertheilung gelangt. 
Die bezügliche Urkunde wird im „Stlagtsanzeiger“ 
veröffentlicht. Für die katholiſchen Mannſchaften 
fand gleichzeitig in der katholiſchen St Godehardt⸗ 
Kiiche eine Feier ftait, 
Pe ſſt, 20. Dez. 


Die geſtern um 10 Uhr 


hat. Noch einige weitere werthvolle Auffätze und vormittag im Abgeordnetenhauſe begonnene Sitzung 


Zeichnungen bringt das Heft, die aufzuzählen hier 


zu weit führen würde. Nur die außerordentlich 
fimmungsvolle Kun beilage; „Heiliger Abend“ 


wurie eiſt abends 6 ½ Mär geſchloſſen, da infolge 
Beſchlußunſählpkeit des Hauſes mehrſtündige 


nach dem Gemälde von Haas Anker ſei noch Pauſen eingetreten waren. 


eiwähnt. Alles in allem werden die 
„Gartenlaube“ ihre Freude an dieſem reichhaltigen 
und reich ausgeſtatteten Weihnachlshefte haben. 


Aus aller Welt. 


— Vor dem Gerichtshofe für Eheſcheldungen 
lam dieſer Tage in London der von der Gräfin 
Muſſell gegen ihren Mann, Mr. Brown, an⸗ 
geſtrengte Cheſcheidungsproceß zur Verhandlung. 
Die Gräfin Ruſſell hatte ſich von einem früheren 
hertſchaftlichen Diener, der ſich vollſtändig die 
Allüren eines Gentlemans angeignet hatte, über. 
reden laſſen, in eine Che zu willigen, weil ſie 
dem Betrüger glaubte, daß er ein unchelicher 
Sohn des Kaiſers von Oerſterreich und ein Prinz 
Alhrobol Siuart de Modena feill Der Pfeudo⸗ 
prinz wurde damals wegen ſeiner falſchen Angabe 
vor dem Standesamt ſehr gelinde beſtraft, und 
Lady Rufſel, die 
zu haben ſcheint, nahm ihn auch thatſächlich als 
ihren Ehemann zu ſich in das Haus ihrer Mutter, 
der Lady Scott. Mr. Brown, der in Wirklichkeit 
der Sohn eines Droſchkenkutſcheis war, ſtreifte 
jedoch bald alle Feinheit in ſeinem Benehmen ab, 
weil ihm offenbar der vornehme Ton feines Hauſes 
auf die Dauer nicht zuſagte. Er blieb Nähte 
hindurch von Hauſe fort und beantwortete die 
Fragen feiner vornehmen Bau mit gemeinen 
Echimpfworten und Drohurgn. Privaldetecttvs 
ſtellten ſchließlich feſt, daß er ſich mit gem:inen 
Fiauenzimmern umhertrieb, und als er deshalb 
in Gegenwart der Schwiegermutter von ſeiner 
Frau zur Ride geflilt wurde, miß handelte er fie 
in fo brutaler Weiſe, daß der Arzt es für ein 
Wunder erklärt, daß der Arm der Lady Ruſſell 
nicht gebrochen ſei. Hier ſchritt die anſcheinend 
ſehr energiſche Schwieger mutter ſchließlich ein und 
befahl Mr. Browa, das ihr gehötige Haus zu 
verlaſſen. Bei dem ECheſcheidungeproceß machte 
Lady Ruſſell einen nervöjen und gehetzten Ein⸗ 
Gemahl zeigte während 
ein höhniſches Lächeln. 
Der Richler verfügte nach ſehr kurzer Unterſuchung 
die Cheſcheidung, und Mr. Brown wird ſich 
jitzt wieder nach einer Stellung umſehen müſſen, 
die feinen Chalakiereigenſchaften und feinem 
Bildungsſtandpunkie mehr entſpricht als die 
Stellung des Gemahls einer Lay. Lady Ruſſell 
dürfte jiht von dem falſchen Geſchlech! der 
Männer genug haben. Es iſt der zweite Che⸗ 
ſcheidungsproceß, den ſie gewonnen hat. Nach dem 
eıften Prozeß behielt fie den Titel Gräfin Ruſſell 


wofür den edlen Spendern der wärmſte Dank; bel. Ob ſie jz. nach ihrem letzten Gemahl ſi 9 


ausgeſprochen wird. a 
Wige macht der Verwallungsrath bes 
kannt, daß nach dem Beiſplele vergangener Jahre 
wiederum eine Sammelliſte zur Ablöſung der Neu, 
jahrsgralulatlonen eröffnet iſt. Die Betheiligten 
befreien ſich von der Verſendung von Gratula⸗ 
tionskarten und erhalten noch vor Nrujahr eine 
gedruckte Lifte der gezeichneten Beträge zugeſandt. 
Auswärtige Perſonen, welche von dieser Ge. 
legenheit Gebrauch machen wollen, werden höflichſt 
gebeten, elwaige Spenden an den Bereinslaffitter 
Herrn Theodor Hadrian gelangen zu laſſen. 
Priäſes: T. Ender. 
Mitglied⸗Secretär: A. Ko fins ki. 
— Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt ein Proſpekt der hiefigen Niederlage der 
Aktien Geſellſchaft der @ifen- 
waar en-Fabrit von Wl. Goſtpuski 
und Co bei. 


Mis. Brown nennen wird, 
felhaft! 


erjgeint ſehr zwel⸗ 


Telegramme. 


Petersburg, 20. Dezember. Die in 
Tientſin verbreitete Nachricht, daß Japan ein Ulti⸗ 
matum an Rußland geſtellt hätte, bedarf der 
„Hon. Bpema" zufolge der Beſtätigung. 

Petersburg, 20. Dezember. Der „Ipas. 
Beera.“ macht bekannt, daß den „Honoerz' der 
Verkauf Exemplare unterſagt wor⸗ 


den iſt. 
Hannover, 20. Dezember. Geſtern vor⸗ 


mittag 10 Uhr wurden die lorbeergeſchmückten 
Feldzeichen der heute ihr 100 jähriges Jubiläum 
felernden Regimenter, nämlich des Kö algs⸗ Nlanen⸗ 


einzelner 


Leſer der 


7 


Paris, 20. Dezember. Auf einem von 
Zloniſten veranſtalteten Ball, hat ein gewiſſer 


N Chaj Joſelik Luban, aus Rußland ſtammend, auf 


5 


—— 


ihn in der That gern gehabt 


2 ů — — 


nahmegerichlsverfahren wegen der 


Mac Hordan zwei Revolocrſchüſſe abgegeben. Einer 
fieifie Hordan, der zweite verwundete einen 
gewiſſen Oſſowu ck, Eine Melnungsoecſchieden⸗ 
heit in der zioniflifgen Frage ſoll der @,und des 
Rochcakles geweſen fein, 

Paris, 20. Dezember. Die Kommiſſion 
in der Dreyſus⸗Angelegenhelt bringt eine neue 
Revifion des Proceſſes ia Vorſchlag. Das ent. 
giltige Uriheil wiid Mitte dleſer Woche 
wartet. 

London, 20. Dezember. 
panlihe Geſandte hat offiziell erklärt, 
daß die Unterhandlungen mit Rußland 
weiter geführt werden und daß alle alarmirenden 
Gerüchte übertrieben ſelen. 

London, 20. Dez. Das Kriegsamt berel⸗ 
tet, einer Blätte meldung zufolge, einen Entwurf 
für die zwangs mäßige militäriſche Ausbildung 
aller Engländer zwiſchen dem 18. und dem 22. 
Jahre vo. Die Ausbildung fol in kurzen Ue⸗ 
bungszeilen flaitfinden, die innerhalb 4 Jahren im 
ganzen 34 Monate umfaſſen ſollen. Man ſchätz“, 
daß bei Durchführung des Entwurfes dis Kriegs⸗ 
amis in jedem Jahre 1165000 Mann zur 
Ausbildung herangezogen werden würden. 


er» 


Der hieſige ja⸗ 


Rom, 20. Dez. Profeſſor Tizzon, der 
geſtern Zanardelll beſuchle, erklärt, fein Zuſtand 
ſchwanke zwichen nervöſer Unruhe und ohn⸗ 


machtsähnlichem Schlummer. 
ſich vorläv fig nicht feſt zellen. 
Konſtantinopel, 20. Dez. Der Ein- 
diuck der auf die Türkei bezüglichen Aus ührungen 
dis Expols des Grafen Goluchowoki iſt ar hal⸗ 
tend außerortenilich groß, dagegen haben die gegen 
Bulgarien gerichteten Mahnungen im M.ldiz und 
bei der Pforte ſehr befriedigt. 
Konſtantinopel, 20. Dez. Die bel⸗ 
den Bivilagenten ſollen in nächſter Woche hier eins 
treffen. Das Geſamtergebniß der unter Edib 
Paſcha ſtehenden Uaterſuchungskommiſſion iſt voll⸗ 
kommen unbefriedigend. Dieſelbe halte keine hin- 
reichenden Vollmachlen, Spielraum und Zeit, weder 
für das Studium der Reorganifation den Gendar⸗ 
mer ie, noch für die Unlerſuchung und das Aus- 
vorgekommenen 
Truppenausſchreitungen, noch für da s Konſtatieren 
der in den Dörfern verübten Plünderungen. — 
Eine Mittheilung der Pforte an die Ententemächte 
being:, daß nach einer Meldung des Bali von Sa⸗ 
loniki eine elwa hundert Mann ſtarke Komitee» 
bande die Schlucht Cadi in der Nähe von Küſtendil 
paſſiert habe und den Grenzübertritt vorbereite, 
um die Ruhe der Provinzen zu flören. Auf die 


Eine Prognoſe laſſe 


jüngſten Vorſtellungen der Pforte an die bulgari«- 


Kr. 392 

ſche Regierung wurde eine freundſchaftliche Ver 
ſicherung gegeben, in der erkläct wird, daß die 
Beſchwerden unzulreffend ſelen. — Die Gerüchte 
daß die Pforte ſich weigert, einen italieniſcher 
General als Gendarmerlekommandanten anzuwei⸗ 
ben, werden offiziell nicht beflätigt. 

Sofia, 20. Dezember. Großen Eindruck hai 
bier die Nachricht hervorgerufen, daß dle Hohe 
Pforte Ilavenbatallione moblliſiete, die mit Win 


‚ terfleidung verſehen werden. 


— — 


New Nork, 20. Dezember. Aus Naſhoille 
wird berichtet, daß das Central - Collegium, ir 
welchem Neger unterrichtet werden, durch Fu! 
zerſtört wurde. Vier Neger ſind verbrannt und 
30 erlitten ſchwere Brandwunden. Das Feuer 
kam in der Nacht zum Ausbruch. 

Waſhington, 20. Dezember. Der Er. 
nat hat den zwiſchen Nordamerika und China ab- 
geſchloſſenen Handelsvertrag ratifizitt. 

Shanghal, 20. Dezembtr. Die chine⸗ 
ſiſche Regierung hat beſchloſſen, die Mandſchurel 
für den Internationalen Handel zu erſchließen. 

TTT 


Todtenlifte 


Johann Reinhold Lange, 53 Jahr, 
Zubardz, Klinkſt.. M 12. N 
Alice Krelſchmer, 2 Monate, Wu ezan⸗ 
ski M 165. 
Leonhard Minor, 1 Jahr 1 Monat, 
Domb oma. 
775 Kegler, 19 Tage, Widzewskaſtr. 
117. 
Ve Seld, 3 Wachen, Gluwnaſtr. 
Marle Maſſchatz, 11 Jahr, 4 Monate, 


Kaminski, 


N. Zarzewska M 43. 
kicie. 

Zofia Parolak rel C apa, 8 Tige, 

Eugenlusz 
Wechodnia M 57. 

87 Jahr, 

Ceglelniana M 117. 

Dranciezek Gubulski, 2 Stunden, A. 

Joſefa 
Kreuz. 

Jon Maſerowski, 7 Monate, Eeua- 
torska M 26. 

Anlela Lewandoweka, 1¼ Jahr, Ma- 
tyfinska N Ts 


Helena Kad zy ska, 5 Jahr, A. Ro⸗ 
Panska N 36. 
3 Wochen, 
Malgorzata Dombrow cz, 
Rokicle. 
Dudek, 49 Jihr, Roihes 
9 Lange, 4 Jahr, Rokicinskaſtr. 
Joſefa Centkowska, 3 Jahr, Wepulna 
M 19. ſef N ahr, puln 


Marcin Grobelny, 56 Jahr, Konſtan⸗ 
-tinerfir. M 44, 

Paulina Frocmel, 39 Jahr, 
niowa M 8. 
* 5 Warowski, 68 Jahr, Engla 


Polud⸗ 


Janina Stamirowska, 4 Jahr, Srednla 
M 76, 


Maryanna Rogowska, 50 Jahr, Bal, 
Bawajla u 12. DR 
21 Jahr, 


Helena Smialkoweka, 
Szkolna M 19. 

Wilhelm Umann, 67 Jahr, Grednia 
M 133. 

2 ofila Adamek, 41 Jahr, D ewnows ka 

Maryanna Grzegorzewska, 29 Jahr, 
Bal, Z wabzka u u. 1 

Janina Lesnlak, 1 Jahr 5 Monate, 


Franciszkanske NM 59. 
n Hıjdul, 6 Monate, Ciemna 


Wladyslawa Paſi⸗wicz, 8 Monate, 
Stodol giana M 4. 

Maryanna Zojıfial, 9 Monate, Zyier- 
(ka M 31 ie K 


1 Joſtfiak, 4 Jahr, Bgierela : 


Kazlmieiz Gurczak, 10 Monate, Kir- 
chenpl 6 N 8. 

Stanislaw Waliſiak, 40 Jahr, 
nowöt« M 62. 


Drew, 


EF 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Joutart, Gil. 
bermann und Pilzer aus Berlin — Sokolnſck 
aus Zdunskawola — Gralewskl aus Ozorkow — 
Efron aus Petersburg — Dutert aus Fouiwlrg 
— Gurowicz aus Odeſſa — Seweinn aue 
Tom aſchow Roſenrolh aus Warſchau 
Kiy sti aus Grodno — Wolf aus Mitau — 
Czerwor ski und Liwſchütz aus Charkow — Dojt. 
aus Warſchau — Wittenberg aus Berlin — 
Geſundheit aus Charkow — Schacht aus Rude 
niki Noſylow und Kamieni-ck! aue 
Warſchau. 

Hotel Manteuffel. Herren: Mels. 
ner aus Karlsruhe — Zucker aus Lublin — 
Krüger aus Petrikau — Gpiro aus Petersburg 
— Kwialkowski aus Warſchau. 
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stel de Polsgne Herten: Glen 
Jaufen und Domanski — . 
kowski aus, Ruflpnca Ba Te 


— Wehr, aus Goll 
Sawidi aus CTzenſtochau Hriwig aus "Ar 


em — Szczerbakom aus Luck — Swinarski aus 
Ronopnica — Reuih aus Lemberg — Brochock! 
aus Gorkowice — Konaszewski aus Bialyſtok — 


Kowalewski, Nußbaum, Janowf d 
. 8 „ Janowiez und Siurmann 


Lodzer Thalia - Theater. 


Der Splelplan für die Weihnachtsfeſertage 
wird dem geſchätlen Publikum zur gefãlligen Ein⸗ 
figt hiermit vorgelegt: 

Daß derſelbe ein ganz außerordentlich anre⸗ 
gender und abwechſelungsreicher und ſchon darum 
doch intereſſanter genannt werden kann, bedarf in 
Aabetracht dec zur Darflelung kommenden unbe⸗ 
heiten bedeutenden Novitäten wohl kaum noch 
ener besonderen Verſicherung. 


Das bis in die tieſſten Tiefen des menſchli⸗ 
chen Dafeins eingreifende, von der geſammten 
Preſſe der Welt als eine Bühnenſchöpfung gewal⸗ 
hipier Ari bemstpeilte Lebensbild 


„Das Nachtaſyl“ 
von Maxim Gor kf eröffnet am 1. Seierlag 
den Reigen der dramatiſchen Darbietungen und 
dierfür noch ein weiteres Wort der Empfehlung 
anzufügen, wird wohl von Jedermann als über⸗ 
ftuſſig bezeichart werden müſſen. 


Der zwells und dritte Felertag find der mufle 
kaliſchen heueren Muſe gewidmet, 4 ; 


„Der Raſtelbinder“ 


die größte und gleichzeitig berühmteſte Opereile 
der Gegenwart beschäftigt das Perjonal ſchon ſeit 
Wachen durch angeſtrengteſte Proben, und dürfte 
wie beta jo auch Hier. einen großen Erfolg 
davontragen. Bezüglich der äußeren ausſtautung 
wied das denkbar Mö zlichſte geboten werden, wie 
dies bisher noch ſteis der Fall war. 


Der 8, Feiertag endlich bringt die draſti 
aller je . erſenn bag Rosinen eig 


„Er und feine Schweiler“, 


eine Farce, die ſelbſt den allerverftodicften Hypo⸗ 
chonder wohl ſicherlich wieder neuen Lebensmuth 
ſchöpfen laſſen wild. 

Um aber wie ſelt 14 Jahren auch unſerer 
Kinderwelt die ſchon gewohnte Feſtfreude geſichert 
zu ſehen, iſt das herrliche Weihnachis märchen 


„Zwerg -Aaſe“ 


von C. A. Görner, dem berühmten Dichter von 
„Aschenbrödel“, zur Aufführung an den drei Nach⸗ 


—. 


— —⅛ 


mitiagen des Weihnachtsfeſtes auserwählt worden, 
und dürfte zur beſe deren Erheiterung aller Klei⸗ 
nen noch der luſtige U aſtand beitragen, daß 50 
Knaben und Mädchen in dem, Märchen 
mitwirken und vielerlei Tänze und diesmal auch 
extra dazu componirle Geſäage und Muſfikflücke zur 
Ausführung bringen werden. 

Alles dies vorangeſchickt, ſel hiermit angezeigt, 
daß der Billelverkauf zu allen Vorſtellungen der 


8 Felertage kommenden Miit woch, d. 23. 
Dezember, ſeinen Anfang nimmt. 
Hochachtungsvoll 


Die Direktion 
Albert Roſenthal. 


Empfehlenswerthe Firmen für den 
Weihnachtseinkauf 

Joſef Herzenberg, Peirikauerſtraße 
23; Woll⸗Kleiderſtoffe, Seidenſtoff⸗„ Damen⸗ 
tuche, Slanelle, Teppiche, Portieren, Gardinen, 
an Tiſch⸗ und Belidicken und unzählige andere 

loſſe ; 

A. Diering, Petrikauerſtraße M 87; 
Operngläſer, Beillen, Pincenez, Barometer, Ther ⸗ 
mometer, Phonographen, photogtaphiſche uppa ate 
ſowie eine große Auswahl von lehrreichen und 
anderen Spielwaaren; 

E. Szykier, Nowomlejskaſtraße M 13; 
G.ößtes Lager von Ungarweinen aus den eigenen 
Killeretien in Ungarn, ferner von Rheinweinen, 
ruſſiſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen Weinen, Cham⸗ 
pagner, Cognac und feinen Lig euren; 

A. Kantor, Petrlkaueiſtraße M 29; Große 
Auswahl von prächtigen Schmuckſachen, wie Dia- 
manten⸗ u. Perlen⸗Colliers, Armbändern, Ohrgehän⸗ 
gen, Ringen, goldenen Herren⸗ und Damen⸗ Uhren, 


Ketten eic.; 

M. Liſiecka, Pelrikauerſtraße N 38; 
älteſte Droguen⸗ und Parfümerie « Handlung, 
Großes Lager von ruffiſchen, franzöſiſchen und 
deuiſchen Parfüms in eleganten Cartons, Sach to, 
Luxusſeifen, Zahn- und Haarwäſſer, Puder eic; 

Rudolf Gall, Nawrolſtraße 4; Neizende 
Korbwaaren, Bambusmöbel; 

Rofalie Zielke, Inhaber Alb, 
Böhme, Petrikauer Straße M 85; Größtes 
Lager von Puppen, Spielwaaren, Albums, Beon⸗ 
ten, Japan⸗Arlikeln, Bijouterien, Cigarrenſp Ben 
u. |. w. 

Heinrich Schwalbe, Petrikauerſtraß: M 
53; Herren Confeclion, Schlafröcke in verſchiedenen 
Preislagen. 

T. Bronk, Petrikauerſtraße M 14; Eiſen⸗ 
und Galanterie⸗Waaren- Handlung, Großes Lager von 
Schliuſchuhen, Maſchienen für den Haus bedarf, 
Wiener Regulier⸗Füllöfen. 

Conditort ien von J Schmaglier, 
Ostktar Guhl und A. Roszkows ki: 
Beſte Bezug quellen für Weihnachts, Thes⸗ und 
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Deſſert⸗Gebäck, Chelſibaum⸗ und anderes Confect, 
in⸗ u. ausl. Pfefferkuchen. 

A. Trautwein, Petrlkauerſtraße M 73, 
A. Semel k e, Petrikauerſtraßt M 229, Adolf 
Berthold, Ecke Peirikauer- und Ewangelicka⸗ 
ſtraße : Delfcateſſen, Käſe, Gemüſe- und Frucht⸗ 
Conſerven, Thorner und inländiſche Pfefferkuchen, 
Champagner, Weine, Cognac, que ure. 


Franz Poſtleb, Petrikauerſtraß⸗, vis ar 
vis Meyers Paſſage : Kinderſpielwaaren, Puppen, 
ſämmtliche optiſchen Gegenflände, Solinger Stahl⸗ 
und Warſchauer Lederwaaren, Weikzeug⸗ und 
Laubſägekaſten, Double⸗ Uhren ⸗ und Ketten, Schlült · 
ſchuhe etc.; 

N. B. Mirten baum, Pelrikauerſtraße 
M 33: Petersburger Galoſchen und hygienische 
Schuhwaaren, Teppiche, Läufer, Tiſchdecken, Rö iſe⸗ 
koffer, Lederhandſchuhe, Lederbüchertaſchen, Jagd- 
ſtieſel, Hauspantoffel; 

Joſef Weikert, Penikauerſtraße M 95: 
Sport, Leiter- und Kaſtenwagen, Schiebkarren, 
Puppenwagen und» Wiegen, Blumentiſche, Chriſt⸗ 
baumſtänder, Schlitten, Waſchliſcht, Elſenmöbel, 
Matraßzen; 

J. W. Wagner, Krulkaſtraße M 7: Her ⸗ 
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Fabriksfeuer wehren 


Nn. 


Dank. 


Nee ee 


Danksagung. 


Für die uns seitens der löblichen 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr sowie der 


ilschaften von K. Scheibler und I, K. Poz- 
nanski anlässlich des bei 
habten Brandes geleistete, so erfolgreiche 
Hilfe sagen wir hiermit unseren besten 


Emde & Co, 


AN 


ren-Garnitur⸗Stoffe in den neueſten Deſſias und 
Inben in Prima⸗ Qualitat; 

Adolf Roſenthal, Petrikauerſtraße 
u 39: größte Auswahl von Galanterlewaaten, 
Puppen eie. 

Ludwig Henig, Petrikzuerſtraße M 13 
Großes Liger echter Bronzen, känſtleriſch aus⸗ 
geführte Figuren, Rauch- und Schreibſerpice, 
Uhren, Candelaber, Oelgemälde, Aliſilberwaaren. 

Jerdinand Ulrich, Petrikauerſtraße 
M 142; Alle Sorten Waffeln und Pfefferkuchen 
eigener Fabrikation, Confect, Weine und Theege⸗ 
bäck jowie Kuchen aller Art; 


Zloty Ul, Vorzägliche Pfefferkuchen, Rod. 
und Deſſert-Chocolade, Bonbonieren, Theekuchen, 
Bonbons in größter Auswahl; 

Niederlage der St. Petersbur⸗ 
ger Schuhwaaren⸗ Fabrik, petrikauer⸗ 
ſtraße M 53; Dauerhafles, elegantes und bil- 
liges Schuhwerk für Herren, Damen und Kind. r 
und Gummi ⸗Galoſchen. 

Eduard Schindlauer, Petrlkauer⸗ 
Straße M 165, Juwelen, Gold- und Gilbır- 
waaren, Herten⸗, Damen- und Renalſſance⸗Uhren, 
Regulatoren und filberplattirte Waaren. 
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nen blauen Donau." 


Uıd als er dies erkannt hatte, da war dann die große Stille 


gekommen, die grauſame Einſamkeit der Seele, die da klar erkennt, 
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Eine altrenommirte, große und ſehr rentable 
Färberei iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zwiſchenhändler verbeten. 
Einſtliche Reflectanten erhalten rähıre Auskunft in der Exp. d. Blattes. 
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ef Paſſendes Weihnachts Geſchenk. 
Das photographiſche Atelier 


A. . we STOLARSKI, Vet i. tr 


1 5 ſich für das bevorſt hende We hnachtsfeſt 5 Ben 
von PORTRAITS und Photographien auf maltem u. Glanzpapiec. 
Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebens⸗ 


größe. 
Preis für 1 Dtz. Cabinetbilder nur 8 Rol., mit einem großen 
Portrait 11 Rol. 


Weihnachesgeſchenk. 


Mein Atelier iſt gut geheizt. 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfehle, 

z iich e ich hochachtungs voll 
F. Stolarski. 


4 8s ese seseeseeeeses 


... 
AL Zur Saison!: "u 


empfiehlt dem geehrten Publikum 
das seit 1890 existirende sg 


Gummi - Waaren - Geschäft 
— von — 


B. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


St. Petersburger E d Galoschen 


St. Petersburger mechanische Schahwasaren 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 
Plaids und Pferdedecken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell 


für Damen, Herren, Kinder und Kutscher 
Wasserdichte Wagen - Decken (Blesente) 
Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder 


LINOLEUM in Stück, Teppiche u. Läufer 

Wachstuch: Inländische und Ausländische 
. Fabrikate. 

HRelse - Utensilien. 


rr: 
DNN 


Die Schule Thomas, 5 


Andrzeja⸗ Straße Nr. 11, 


beſchäftigt ſich ſpeciell mit dem Vorbereiten der Schüler für Examinas. 
In der Schule werden Abendcurſe für Erwachfene u. Corte⸗ 
pelition eriheilt. Auf den Kurſen kann man ſich f. alle Lehrgegenſtän⸗ EL 

de oder nur für einige derſelben einſchreiben. Die Kanzlei iſt bis 9 Uhr 5 


Freude bereitendes 


2 ne 


i 


5 


Haukasilebe Fils- Stiefel. 


1 


N NA RAR ARK && AAN AA ARA AAA AAN 


X XXX 


A 


Abends geöffnet. 


OX CO ο HH 


Yaryın Kazeblat. — b. (22. Vetember] 198098. 
—— 8 


5 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller 1 liefert: 


Chemigraphie 1 Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clich6s, Ornamente ej. etc, 


in grosser Auswahl, 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Drielna 13. 


| 
j 
f 


Sar e . t . 1 IE E. t ͥDν¹)õuf 
5 Dampf⸗Brauerei 


Zen on Ans ta di 


in Zdunska-Wola, 
ämiirt d leni N smittel⸗Aus ſtellu it de 1 
vrämiitrt auf der hyglen u — usſtellung m | r große 


empfiehlt: 


gie. Bi Or Fe- 


Beſtellungen werden in Lodz tele honſerch angenommen. 
Telephon Nr 16. Telephon Nr. 16. 
5 Lodz, Pelrikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dlu a 
Niederlagen: 


361; Lask; Sicradz; Warla; Blaſchki; Wiel 
2 ANVTY e — Era Bere: 


SIEZERNE SE 225 BURN RGEG 


daR 3E2EUIE 20r. E Nr 


Kaliſch, Glöwny Rynek 11. 


—— —— — — 


du Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren Handlung 


T. BTO Nn E, 


Petrikatet-Straßt 14 Petrik antr-Atraßt 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Loradfce ag Wiener 
Nequlieräfen, Schliutſchuhe, Schlitten geläute, Samoware, Solin Tiſchmeſſer, 
Scheeren, Fleiſchmeſſer, Wurftfüller, amerit. Wringmaſchinen, M. r rputzmaſchinen, 
Stahl⸗ und Meſſing plätteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwaagen, Chriſtbaumſtänder, 
Brotſchneidemaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirr, ſowie Prima ⸗ ie für 
Schlofſer, Tiſchler u, ſ. w. 


enn SNA E H nn 


Höhere Webschule 


In Lambrecht, Rheinp alz. 


Gesisse hafte praktische und tbeoreti che Ausbildung in 
allen Zweigen der Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots, 
Tirteys und Paletotstoffen. Die Anstalt ist mit den neuesten 
Maschinen und besten Lehrmittela ausgestattet Ein Lehrer 
spricht Polnisch und Russisch. Der Kursus für junge Kaufleute 
und Werkm:ister ist halbjährig, der Fabrikantenkurs dauert 
1 Jahr. Die Schule liegt in gesunder, schönster Gebirgsgegend. 
Pensionen sind billig und gut. 


Prospekte und nähers Auskunft kostenlos durch 


Direktor Jansen, 


HRKRRAURKARUNZRAHAURUHIEH ICH 
PPP 


Hülzerne Klopfmaſchinen, 


in gutem Zuſtande beſindlich, find prelswerth zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition dieſes Blattes. 
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Agenturgsschäft. 


A. BRAUCHLI, Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht 22 
Engrosverkauf von Glas, Kohie & Dachpappe. 


OBbABJIEHIE. 
Maracrparz rop. ‚lorsu 
ners, uro 17 due. zekaöpa un- 


06 


onna 1903 roaa »5 10 4. yrpa, 
ÖGyaeTs uponsgegena uyÖanınaa 
Upozana JABHXUMATLO Huymeersa, 
UpuHaXıozamaro Aurelio r. Tosa 
Ioeno IIlarany, upoxasamıgemy no 
ya. 3axoxaeä 10a» 45442, Ha 
uonoaHenie 381 p. 26 k. HOEXOH= 
MOR5b KASCHHHXB nogareil H ro- 
PoOACKHX% c00p0B» 3al903 TOAs, 
o%οõ-mmaro 3 Mebeln, u orheynop⸗ 
naro mxaꝙba, onhnennaro 35 170 p. 
IIpoxana ÖyierTz npoussogurscn 
BB Trop. IJozsx, HA KBapvaps A04- 
ZEHKA, 

I. Jozss, zera6pa 1 Aus 1903r, 
Za lipesuxeura r. Ü(0K02085. 
Cesseorparops Xoänaneiä. 


OB bABJEHIE. 
Marucorpars rop. Tosu o Bun- 
Auers, àro 18 ducza aexa0pa ABA 
1903 roxa 3» 10 yac. yrpa, Aer 
uponssezena UYOzHYHau upogaka 
ABUKUMALO nuymecrsa, upnkaxve- 
Kamaro zureum rop. Joxsu loee⸗ 
zy ToranGy, upoaasabmeny uo Ho- 
nonenckon yauıb u M 1036, 
Ha uononkenhie 724 py6 26x. nen- 
HMOKb KASCHAHXb uoOare u TO: 
poackux» c60pos» 3a 1903 r. es 
HOABHKuMuCTH M 10 u 338, ons- 
HeHHaro B5 163p. 

lIpoxaxa OyAerE LPON3BOAATELCAK 
B Top. Lou Ha KBaprapb An- 
Auuka. 

T. Jloass, gexabpı 1 zun 1903 r, 
Za [lpesuzenra Top. Cox0208%, 
eh ae XoAHansiä, 


OBB'bSLIEHIR, 

Maracrpars Top. Logan on- 
ners, uro Z2yuc.ıa AcKa0pu MBCHLA 
1903 roxa B» 10 fac. yrpa, Oyaer» 
UpousBereaa UYÖsugHaa upvaaKa 
ABHZUMATO HUMYINCCLBA, Ilpunaxde- 
ZallaC0O ZHTE41W LOp. AoA Buus- 
reabmy Peäxepy, gr 
no lioayasesoä A. no N 480,28, 
Ha mouoanenie 1952 p. 31 K He4o- 
non! KASCHHBXb nogaren H ro- 
poaokux» c6oposs 38a 19023 r., 
OmbueuHaro ab 1450 py6. 

Ilpozaxa ÖyACTk NPOH3BOKATLOR 
Bb Top. Joxsu HA MmbcTb xpanueaia 
BB Ksaprupb AAKRAAREa. 

T. Joass, aekaöpa 3 Aus 1903 r. 
Za IIpesaxeara Top. Coxdayss 
Corseerparops ['pıÖazeiä. 


OB'bABIEHIE. 
Marucrparsz ropoza Ioan 
o6saBaderz, ro 16 zexadpa mbonna 
1903 roxa 25 11 wacons yrpa, 
ÖyAeT5 uponsBeXeHa uyÖanyHaa Upo- 
Kana AUA UUMaro Auymeerna, upu- 
AaAdekamaroe uren rop. Joan 
Jletöyc» IIaxxogauy, uponds ab- 
mexy no Iloxxugon yı. noxs 
u 133,7, na nononeEie 283 p. 45x. 
nezonnoxs apengi 65 uana M 50, 
r. Jogan uo 1 ansapa 1904 r. 
COCTOAMATO nd egen, xy xo“ 
non noi M MYZckaxs YCopog-K 
onbnennaro 35 199 pys. 90 x K, 
Ipokana Öyzers npouszo karo 
* Top. Jorsu Ha KBapraps 10 - 
ARHUEA. 

T. Lozas, zenaspa IIa 1903 o, 
a Hpesnzenra rop. Coxo aon 
R e 


OBbABIEAIE. 
Marnerpars ropoga Joan 
O0 DRT Seb, To 18 yuoza Lekaspa 
“boaua 1903 roxa 8 10 yasoas 
yTpa, OyaeT% npoussezena nydzun- 
Han pogana ABHKUMALO HMYINECT- 
Ba, Upnnazzenamaro xureib TOP. 
IJozan Bamnaxy Hasen, apenza- 
Topy dona N 375, uponasabme- 
u uo Bexozueä ya. nom M 21, 
Ha nonoznenie 143 py6., 47 kon. 
HEOAOHMORb KASCHHEIXLB nofareſ u 
ropokennzy cÖopoBs 3a 1903 r., 
65 HO1BHKuMooTE M 375, ombuen- 
Haro 85 98 py6. 

Iposaza OÖyxers upoHsBoXuTLeR 
u TOp. Hoxsu na zBaprupb 0 · 
ZHHRA, 

T. Jonss, Leraspa 1 zus 1903 r. 
3a Ipeanzenra r. CoxOAO BE. 
Cennecrparoph Xoünageiä, 


brieflichen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorher zahlung 


a Buchführung 


Rechn Korrespondeas, Kontorarbeit, 


en, 
Sehönsehrift, Stenographie. 

B tt, gratis Prospekt zu verlangen, 
Erster Deutsches Handels-Lebr- Institut. 


‚| Otto Siede - Siede — Elbing, Preussen, 


2 u. Existenz durch 


—— 


P. JASIONOWSKI 


Juweller I Petrifaner Str. 65. 


Deer Tageblatt 9. — (22, December) 1903. 


Tu Weihnachten , a ,weinn zenten: ? 


Empfiehlt fein friſch verſehenes Magazin mit einer großen Auswahl von neueſten und geſchmack pollſten J 
Bijouterien: Frucht, | 
Goldene Dumen-Hals-Priten, Uhr⸗Atllen, uasat- 


email⸗ 
lirte 


Ihrer, 


— ——— ͤ —Gä6——ñ 2: — —ö 8ê — 


Halt! 1 Halt! 
sten PUPPEN-WAGEN 1.80 


Puppen- Sportwagen 
Sportwagen, 
Leiterwagen, 
N Kastenwagen, 

Ro »Schiebkarren 
& Puppenwiegen, 
Blumentische, 
Christbaum-Ständer, 
Schlitten, 
Kinder-Waschtische, 
—— . Kinderstühlchen, 
Kindertische, 
Eisenmöbel ete, etc. 
kauft man 


— Tum 


Ae 

= a AM ‚BESTEN UNO BIL- 

n en IIS TEN nur bei 
Jossel Weikert 


Fabrik 
Andreas - Strasse 26, 


1 
fi 


4 


ö Miederlage I 
" PETRIKAUERSTRASSE 95. 


— 


A. KAN TOR. Juwelier, 


seit 1. Juli Petrikauerstrasse M 29, 
Haus Wilh. Landau 


empfiehlt zum Weihnachtsfeste 


Prächtige Feſtgeſchenke 


als: Brillanten-Colliers, Armbänder, -Boutons und 
Ringe, ferner Bijouterie und Ringe, in den neuesten 
Dessins, goldene Herren- und Damen Uhren, goldene 
und silberne Cigarren- und Cigärretten-Ftuis, gol dene 
und silberne ketten, Trauringe sowie verschiedene 


EOODacorooDoDaocDOODOSODEDOnE 


3 Gold: u. Silberwaaren zu durchaus civilen SeseGssonnce 388000 SeseSsS ESS 8888888888533. 
reisen. € 
N r e N & 
Deere LO7OHDHDHDHODOLACDEOGHODON Zum beburh henden Weihe chis ſeſte 1 
Dee Er r —— 2 empfiehlt die Firma 8 
— . | 93 Lk 
TR ser me all ZIoty 1“ 
Die hüchſten Prriſe HH ci | 
8 K 3 5 2 Worzügliche Vifferfuchen in verſchledenen Gattungen in Päckchen, 3 
1 * i 38 einzeln und pfundweiſe, ſowie für den Chriſtbaum, roch · und · Deſſert ⸗ 9 
9 2 zahlt beim Ankauf von a 2 3 le 3 in . beer 1 8 3 
25 2 4 aſfeln, engliſch is quits, und Theekuckden. Con un 
1 R Gold, Sılb N A. Edelsteinen 8 5 : Bonbons in deine Gattungen und sur Yarrmafl. 
9 & das Juwelier⸗Geſchäft von * ß 88 g 
> = 434 Ba  Chriiibaunsconfert. “AZ 
8 [Moritz Grutentag. 81 25 2 
Borsoooo2n — ̃ ſ— — Fr5 . —— 


Pexaxzops m Hazarcar Jloonossas Bonepx. 
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Boa rg TA 
Hosanasuy Denay,om, 7 Be 8 nerafpe PB f, 


Nützlich und angenehm 


Statt der nutzloſen Geldaus gabe für leicht vird »bendes Spiel 
zeug, das dein Kindern bald zuwider wird, faufet din Maͤd⸗ 
chin zum Geſchenk Ki ndei⸗Handnähmaſchilenen 
„deal“, wodurch fie in früheſter Jugend an zum Fleiß und 
zur Sparſamkeit bei angenehm m Zeitvertreib angehaluen 
5 werden. Die Maſchienen „Jdeal'. zeich en ſich durch elegan 
Ins j t- urd dauerhafte Ausführung aus und werden dieſelb n 
; volfländig zum Gebrauch verſaudt. Preis der Maſchlenen mit Verſa nd nach allen 
Orten des Kaſſerreichs 4 Rbl. Gegen Einſen dung von 1 Rbl. auch in Brief. 
marken, wird die Nähmaſchine gegn Nachnahme verſchlckt. 
I. Bzozasepb, Bapmasa, Hazenxn 17. 
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aupf-ierbtauerei 
Gebr. Gehlig 


(auf der Hygieniſchen Aus flellung prämiirt mit der 
Goldenen Medaille und einem „Belobigungs- 
ſchreiben“) 


empftehlt zu den bevorſtehenden Feierta zen dem geſch. Publikum! 
Lager Bairiſch Bier | 
Märzen-Hell 
Märzen-Dunkel „ 

Als Spezialität: Münchener Bier, in Fäſſern 


u und Flaſchen 
Telephon ⸗Auſchluß. Telephon ⸗Anſchluß 


" 


nach Müuchener Art 


Für eine der größeren Druckereien hier wird ein 


geübter 


Graveur 
geſucht. 
Offerten mit Angabe der Adreſſe ſind sub. 


„W. W.“ in der Expedition dieſes Blattes nie⸗ 
derzulegen 


8 EEE 111 
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98000 dor 


Bontaus, Plige, Armbänder, Brrlogues, raven Aineln, 
Damen-Ühren, 
Phantafie-Spienel_sieinigreiten und Nebel 


1 Sehrellyretsendrück vom Leopold Zoner, 


292 


— a 


Gold⸗, Silber: 
und Stahl. Haren. 


Nißige reist: 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


J. MANTINBAND. 


diplom. Lehrer dee Buch ührung, 
Widzewska⸗ Sir. Nr. 61 


2 (Ihrögüber der zuffiſchen Kirche, 


vissa-vis der Kaskauenerso). 


Nachmittags—und von 7—8½ 
Uhr Abends. 


Empfängt täglich von 1—2 Uhr 


Dr. med. Goldfarb 


Haut-, Seſchlechts⸗ und vene⸗ 


riſche Kraukbeiten. 


Zamadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 
denski. Sprechſtunden: 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., 
Domen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
aur von 9—12 Uhr. 


9—12 Uhr 


Dr. S. Kantor 


Speciallſt fne Saut -, Seſchlechts⸗ 


u. veusriſche Krauktzeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden täglich von 8 —2 und von 
6—9 Uhr Abends, für Damen von 


5—6 Uhr Nachmittags. 


Bruſtleidenden 


und Blulbuftenden gibt geheilter Bruſt⸗ 
kranker Aus kauft über ſichere Heilung E. 
FJaunke, Berlin, Königgräßerſtr. 43 


Pe 


RE 2 
1 


ald Masi, 


aller feinster Qualität 
empfiehlt 


Trautweln 


Fetrikauer- Strasse 73. 


—— — — — 


A. 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder rollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 
Widzewska⸗Str. 77 


Viele 
Tauſende Mark 
kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
tel ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Aus fühl he Auskunft wird ertheilt 
durch E. W F. PETERSEN, Lübeck 

Gninerſtr. 24a., Deutſchland. 


— — — 
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Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. 


—— 


